Sonnabend, 


31. Jahrgang. 


2 bei allen Er 


Nr. 4. 


und Carnot hat ſi 
der ſich nun auch 
zu unternehmen. 


Er ik ein noch verhältnißmäßig junger Politiker. 
Geboren am 6. Nov. 1841 
die Rechte und war a von Neérac 
bis zum Jahre 1873. Im Jahre 1876 wurde 


Ein Brief des Kronprinzen. 

Der Bielefelder „Wächter“ iſt in der Lage, eine 
Aeußerung des Kronprinzen über den Zuſtand ſeines 
Leidens mittheilen zu köanen, welche einem Briefe 
entnommen iſt, den der Kronprinz aus San Remo 
am 4. d. an den Geh. Regierungs⸗Rath Hinz⸗ 
peter in Bielefeld gerichtet hat. Der Kronprinz 
chreibt: 

„Indem ich für beide Briefe recht von Herzen danke, 
kann ich mit gutem Gewiſſen die Mittheilung machen, 
daß die von den Aerzten angeordneten Mittel bald nach | 
den Tagen der Conſultation den entzündlichen Tbeil 
völlig beſeitigten, und daß die fatalen Erſcheinungen ſich \ 
zurückbildeten, wobei ich mich körperlich vollkommen 
wohl befinde, niemals von Kräften kam, ſtets den guten | 


der Kammer der republikaniſchen Linken an und 
eichnete ſich bald als guter Redner aus. Er ge: 
örte zu den eifrigſten Anhängern Gambettas, 
wurde daher im Mai 1880 vom M 
zum Unterſtaatsſecretär im Miniſterium des Innern 
ernannt und beſetzte alle einflußreichen Stellen mit 
eifrigen Gambettiſten, wodurch er der 
Gambettas bei den Deputirtenwahlen im Auauſt 
1881 den Sieg ſicherte. Unter Freyeinet im Juni 1882 
abgeſetzt, übernahm er im f deſſelben Jahres 
im Miniftertum Duclerc ſelbſt das Miniſterium des 
Innern und bildete nach deſſen Sturz am 
Ecſcheinung einer Neubildung ungünſtigen Aus ſebens mit 20. Januar 1883 ein proviſoriſches Miniftertum, in 
bedeutenden Uebertreibungen auspoſaunt worden, fo daß an 18. fcb den 1 1 91256 var ſich aber ſchon 
man nicht recht an eine günſtige Wendung glauben will. Ministerium Ferrhs G88 e vr Fran 
i Be 2 — 75 ene was für einen Ver⸗ richtsminiſter ) wa 
auf das Leiden nehmen fol, deſſen Pflege nächſt der Man wird nun abwarten m allteres 
Kronprinzeſſin den beiten Sachverſtändigen anvertraut ein haltbares Cabinet ea ei Ai ein Er: 
ist, die trotz aller Auſeinduntzen, denen fie ausgeſetzt folg bleibt abhängig von dem Verhalten der 
kd, mein volles Vertrauen befigen. Ich verzage Radicalen, und dieſes — bleibt unzuver 12 dom 
keineswegs und Hoffe, wenn auch nach längerer Opportuniften gegenüber, zu denen auch Fallteres 
Saenung, meine Krafte dem Vaterlande dereinſt zu rechnen iſt. Die Journale „Paris“ und „France“ 
wieder in alter Weiſe widmen zu können. melden, die radicalen Gruppen würden zu einer 
Tief gerührt von den sahllof r 1. Verſammlung einberufen werden, um ſich über die 
gerät en aahllofen Beweiſen der Theile | dem Cabinet Fall eres gegenüber zu ergreifenden 
nabme, die mir aus dem ganzen Reiche wie vom Aus. Maßnahmen auszuſprechen. Der „Temps“ fordert 
lande zugehen, erkenne ich mit aufrichtiger Dankbarkeit die gemäßigten und radicalen Gruppen auf, ſich 
an, daß man mir Vertrauen ſchenkt, und daß auf meinen | gegenfeitige ugeſtändniſſe zu machen, da fie ſonſt 
Charakter gebaut wird. N 


zur Ohnmacht verurtheilt wären. 
Solche Erfahrungen unter ſolchen Verhältniſſen find Einem Partſer Telegramm von 
ein wahrer Schatz für mich, den ich Zeit meines Lebens 
boch in Ehren halten werde.“ 
Das iſt eine herzerfreuliche Botſchaft. Die ver⸗ 
ſchiedenen in der letzten Zu it ſich geltend machenden 


Appetit bewahrte, auch zum Erſtaunen aller, die mir 
begegnen blühend aus h 
f Abſichtlich theile ich ſolche Einzelheiten Ihnen mit, 
weil es mir vorkommt, als ſei die an ſich gewiß ernſte 


uverläſſiges. 


Symptome, welche zu der Hoffnung berechtigten, der erſte Akt des neuen 
daß des Kronprinzen Leiden nicht abſolut 55 (bar ee gegen den 
und nicht jede Wöglichteit auf, Heilung aus: | u en, es ſolle ein 
ließe, gewinnen damit eine greifbare Geftalt egentwut 11 


und die Hai geltend 


Br 


gemachten neuen Zweifel Mangeipal⸗ 
„Auffaſſungen werden ve e 
. enk ost, der 4 
en wohl mit am beſten 
erzagt, warum ſollten wir dies 
ede Zeile des kronprinzlichen Schreibens 
EU rfriſchung, jeder Satz eine Ermuthigung. 
ir erhalten die unanfechtbare Beſtätigung, daß 
die „fatalen Erſchetnungen fi zurädbilbeten, und 
da das charakteriſtiſche Merkmal des Krebſes in 
unabläſſigem, mehr oder weniger ſchnellem Weiter: 
wuchern beſteht, ſo ſcheint auch die Krebsdiagnoſe 
widerlegt und damit das Leiden friner unabwend⸗ 


1 


we 
zolleommiſſion. 

Für die Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
iſt anſcheinend Ausſicht, wenn eine Verſtändigung 
über eine mäßigere Erhöhung der Getreidezölle zu 

Stande kommt. Daß das . Syſtem ohne 
Erleichterungen bei dem Handel nicht weiter durch⸗ 
fübrbar iſt, wird nachgerade, von der Regierung 
abgeſehen, kaum mehr in Abrede geſtellt. Nur über 
die Modalitäten iſt noch Streit und deshalb hatte 
bar verderblichen Natur entkleidet. Herr Windthorſt Recht, als er ſeine Ausführung 
Sehr bemerkenswerth iſt ferner derjenige mit den Worten ſchloß: Eine geſchickte Feder würde 
Paſſus der da beiagt, daß des Kronprinzen Pflege | aus den heutigen Verhandlungen i daß 


den beſten Sachverſtändigen anvertraut iſt, die trotz der Freihandel das einzig richtige Syfiem fei! 

aller Anfeindungen ſein volles Vertrauen beſitzen. Auch die „Lib. Correſp.“ bezeichnet es als 
— Merten jetzt diejenigen, die vor einiger einen großen Erfolg, daß gerade die enragirteſten 
Zeit aus dem falſch verſtandenen „nationalen“ Schutzzöllner und Agrarier den Zuſtand, der durch 
Gefühl, das ſchon fo manche Widerwärtig.⸗ die Einführung der Getreidezölle hervorgerufen 
keit gezeitigt, jo manches Unheil angerichtet hat, worden fit, als für die Dauer unerträgli 
die Mackenzie Hetze inſcenirten, merken die Blätter, kennen, und fährt dann fort: Daß die preußiſchen 
die auf den „Engländer“ losſchlugen, jetzt endlich, 
wen fie mit threm Treiben ae haben? Den 
Kronprinzen ſelbſt haben fie in blinder Taklloſigkeit 
verletzt, ſein Vertrauen zu dem von ibm ſelbſt ge⸗ 
wählten Arzte freilich, wie der Kronprinz ſelbſt 
eonſtattrt, nicht erſchüſtert. Iſt es doch ſogar vorge⸗ 
kommen, daß man gegen Mackenzie mit antiſemitiſchen 
Geſichtspunkten kämpfte und ihn, wofür die „Bresl. 
Me gtg.“ einen Fall erzählt, als polniſchen Juden 
bee der eigentlich Moriz Max Markowitz 


frucht naturgemäß auf England angewieſen ſind, 
ſteht feſt; ebenſo klar aber iſt es nachgerade, daß 
der Getreidezoll, indem er das Korn vertheuert, 
dieſen Export unmöglich macht. Die nothwendige 
Folge iſt, daß der Oſten für ſein Getreide Abſatz 
nach dem Weſten und Süden ſucht und dadurch 
dort auf die Preiſe drückt. Der Vorſchlag, für jeden 
zur Ausfuhr gelangenden Centner Getreide einen 
anderen aus dem Auslande zollfrei einzulaſſen, 
mag manche Schattenſetten haben; jo lange aber 
der Getreidezoll beſtehen bleibt, giebt es kein 
anderes Mittel zur Ausgleichung der ln 
Begenfäe zwiſchen Landwirihſchaft und Handel, 
Wir alle aber theilen aus tiefſtem Herzens. Oſten und Weſten. Die Berathungen der Com⸗ 
grunde die Hoffnung des Kronprinzen, daß es ihm miſſion ſtellen außer Zweifel, daß von der 
vergönnt ein möge, feine Kräfte dem Vaterlande | großen Mehrheit derſelben die ſchädlichen Folgen 
dereinſt wieder in alter Weiſe widmen zu können. fel 1 185 der nir been n Zoll⸗ 
reiheit bei der Durchfuhr nur für dieſenigen Mengen 

Telegramm der Danziger Zeitung. gewährt wird, deren Identität feſtgeſtellt werden 
Berlin, 10. Dezbr. (Privattelegramm) Das kann, nicht mehr abgeleugnet werden. Namentlich 
Webrgeſet iſt heute im Reichstage eingegangen, | ein preublichen un bat das Stoden der Ausfuhr 
Daſſelbe verlangt Verlängerung der Landwe hrpflicht in vielen Voltsflafßen in ge Bee ei 1000 alledem 
um ſechs Jahre als Landwehr zweiten Aufgebots, eine Verminderung des Conſums zu Wege N 
in welcher keine Uebungen und keine Control - t 


‚ Berfamminugen ſtattſinden, ſodaun eine anderweite 
Organiſation des Landſturmes, der in ein erſtes 
und zweites Aufgebot eingetheilt wird. Im erſten 
Aufgebot ſollen ſich Rekruten bis zum 39. Jahr, 
im zweiten frühere Wehrpflichtige bis zum 


45. Lebens jahr befinden, letzteres nur daun, w 
e ſchließen. Die Vertreter der weſtlichen Provinzen 


die Exiſtenz des Vaterlandes in Frage ſteht, berufen i g 
werden. Koſten entſtehen nur durch die Liſteuführung ma 10 de d 


—— —— — na 


eiße ꝛc. 2c. Wie unſäglich erbärmlich nehmen ſich 
olche Machinagtionen, wie kläglich nimmt ſich die 
ganze Mackenzie Hetze aus gegenüber den edlen und 
vertrauensvollen Worten des erlauchten Patienten. 


—— — 


ſelbſt ſchwer leidet. Wenn gleichwohl zunächſt der 
Antrag auf Aufhebung des Identilätsnachweiſes 
auch bei den Vertretern des Oſtens auf Widerſpruch 
ftößt, jo hat das feinen Geund darin, daß der 
Antragſteller den Antrag dahin formulirt 


dem Antrage vorwiegend des hal 
der Laudwehr des zweiten Aufgebots. 1 95 Wahr e des Bene. Neon 5 
noch mehr Concur renz machen werde, als his her. Die 
Politiſtze Aeberſitzt. Ablehnung der Aufhebung des entladen ee 
Danzig, 10. Dezember. Pen b Klone ae: false an 
2 x ver — — zun eſchloſſen hat, würde ſelbſtverſtänd * 
Fallieres — Miniſter präſident. den Getreide handel des Oſtens geradezu ruinös 
Geſtern laſen wir in einem Blatte eine Pariſer wirken und vielleicht ſogar, ſoweit die Production 
Meldung, in der Gate war, daß Carnot die ganze in Betracht kommt, den Einfluß des Getreidezolls 
. kett bereits ſatt habe, da er ſich paralyiiien, wenn in der zweiten Leſung oder im 
der Lage nicht gewachſen fühle, und im Begriff Plenum erhöhte N beſchloſſen werden ſollten. 
Rebe, aus dem Elyiee wieder auszuziehen. So In welcher Richtung die Agitation der Agrgrier 
ſchlimm iſt nun die Sache zwar nicht; aber richtig ſich in Zukunft bewegen würde, darüber bat ffrbr. 
iſt es, daß Carnot der Schwierigkeiten bei feiner | p Mirbach in der geſtrigen Sitzung der . 
erſten Reglerungs handlung, der Cabinets bildung, keinen Zweifel beſtehen aſſen, indem er die Noth⸗ 
noch immer nicht Herr geworden iſt. Die wendigkeit der Herabjetzung der Frachttarife der 
zweimal aufgetauchte Combination Goblet iſt Eiſe bahnen bervorhob. Da auf dem Gebiete des 
wirklich wieder in der Verſenkung verſchwunden, preußiſchen Eiſenbahnweſens dieſe Beſtrebungen 


oſtauſtalten des und Auslandes angenommen. 
F a ee Bien an meta 
abermals an Fallſeres gewandt, 
t bereit finden laſſen, das Werk 
alleres war ſchon einmal Miniſterpräfident. 
u Megzin, Audirte er 
ire 


er daſelbſt zum Deputtrten erwählt, ſchloß ſich in 


iniſter Conſtans 


Partei 


macht. 


aner⸗ 
Agrarier für den Abſatz ihrer überflüſſigen Korn⸗ 


alles Verhältniſſe, unter denen die Landwirthſchaft 


hat, der⸗ 
ſelbe ſolle an die Stelle der Regierungs vorlage 
treten; d. h. die E höhung der Getreidezölle aus⸗ 


bun er 5 ing Hagen Sonntag nee und Montag feih. — Befelluugen werben iu | werben in der Erpedition Ketterhager : 
— Preis 4 die bezogen 54 — — 4 
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hebung des Identitätsnachweiſes. Ob der Ausgleich 
dieſer Gegenſätze im Plenum möglich werden wird, 
bleibt abzuwarten. 


Die Parole „alles oder nichts“. 

Während „Deutſches Tagebl.“, „Kreuzitg.“ ſich 
immer noch geberden, als ſei die Annahme des 
6 Mark Kornzolls im Plenum des Reichstags in 
erwarten, erklärt auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ in 
einem im übrigen ſachlich inhaltloſen Zwiſchenſatz 
ſie theile die Anſicht nicht, daß die von der 
„Kreuzztg“ ausgegebene Parole „alles oder nichts“ 
auch im Plenum ein negatives Ergebniß herbei⸗ 
ühren werde. Es kann das heißen: daß dieſe 
aktik im Plenum zur Annahme der Regierungs⸗ 
Vorlage führen werde; näher liegt aber die Auf⸗ 
faſſung, daß nach der Annahme der „Norddeutſchen“ 
die Conſervativen ſchon bei der zweiten Leſung in 
der Commiſſion ſich ſchließlich mit den mäßigeren 
Sätzen begnügen würden, welche — Zeit erreichbar 
find. Darüber wird ſchon die heute ftattfindende 
Sitzung Klarheit bringen. Wahrſcheinlich freilich 
iſt es nicht, daß dieſerhalb noch Verhandlungen 
ee ſind, denn nur der Umſtand, daß die 
eſtrige Sitzung der Commiſſion, in welcher die 
Frage des Identitätsnachweiſes und des Sperr⸗ 
pe agraphen discutirt wurde, von früh 10 bis 
Uhr Abends dauerte, hat die Erledigung der 
zweiten Leſung in einer Abendſitzung, die von den 
Anhängern der Re „ beabſichtigt 
war, verbindert. Bleibt die Parole: „alles oder 
nichts“ beſtehen, ſo wird die zweite Leſung ein 
abſolut negatives an haben. Die Commiſſion 


hat in der erſten zwar die Zollerhöhungen abgelehnt, 
ch aber über die Vorausſetzungen, unter denen die 
3 1 oe in ak treten follen, fan e ge⸗ 
ei der definitiven Abſtimmung am Schluß 

der zweiten Leſung würde dieſe Beſtimmung ſelbſt 
verſtändlich beſeitigt werden. (Vergl. Tel. S. 3.) 


Zu den Kriegsbefürchtungen 


ſchreibt unſer Berliner e Correſpondent von 
1 Während die Börſe heute wenigſtens einen 
erſuch gemacht hat, ſich von den Krieasbefürch⸗ 
ngen mit Rückſicht darauf, daß in Oeſterreich 
enmaßregeln gegen die ruſſiſchen Rüſtungen 
Br. A = emancipirı 5 


* en * zu ven, 
haben gerade neue Alarmnachrichten aus Wien die 
Courſe wieder zum Weichen gebracht. Und es hat 
in der That den Anſchein, als ob die Wiener 

ährte die richtige geweſen ſei. Aus dem ab und⸗ 
uf der Nachrichten auf die Grundloſigkeit des 
ſog. Kriegsſpektakels zu ſchließen, iſt nachgerade 
nicht mehr er uz 3 mag ja fein, daß die Ver: 
ſtärkung der ruſſiſchen Truppen an der ei 
; zn renze ſchon vor der Reiſe des Kaiſers 
ö lexander nach Berlin angeordnet worden iſt; eine 
Beruhigung wird man daraus nicht ſchöpfen 
können; das am meiſten i ee Symptom 
iſt doch obne Zweifel, daß Kaiſer Alexander nach 
ſeiner Rückkehr nach Petersburg die Maßregel nicht 
rückgängig gemacht hat, die zu Gegenmaßregeln 
ſeitens Oeſterreichs nur dann einen Anlaß nicht 
geben kann, wenn man in Wien der Anſicht iſt, 
für den Nothfall ohnebin ſchon geſichert zu ſein. 
N der That heißt es jetzt, daß „vorbereitende“ 
aßregeln beſchloſſen worden ſeien. Es iſt zweck⸗ 
los, ſich über das Maß der Officioſität gewiſſer 
Preßerzeugniſſe den Kopf zu zerbrechen; aber daß 
etrachtungen, wie ſie heute die „Poſt“ über die 
Kriegs furcht anſtellt, d. h. nicht über die 
Ueberflüſſigkeit der i überhaupt, 
ſondern über die übertriebene Furcht bezüg⸗ 
lich des Charakters und des mfangs des 
nächſten Kriegs, nicht aus der Luft gegriffen 
ſein können, kann ſich jeder Unbefangene on 
Es wird da für heilſam erklärt, daß wir uns auf 
einen Krieg gefaßt machen, der als ein „ſchwer ver⸗ 
meidlicher“ bezeichnet wird, ſelbſt wenn die momen⸗ 
tane Kriſis vorübergehen ſollte. Wenn überhaupt 
ein Aufſchub noch möglich erſcheint, ſo kann ſich 
dieſe Annahme nur darauf gründen, daß über die 
Zwecke, welche Rußland zunächſt auf dem Gebiet 
der bulgariſchen Frage verfolgt und zu deren Unter⸗ 
ſtützung es ſich Oeſterreich gegenüber wilitäriſch vor⸗ 
bereitet, nichts bekannt iſt. In Peters burg aber muß 
man doch wohl von der Voraus ſetzung ausgehen, 
daß jene Zwecke auf dem Wege friedlicher Verhand⸗ 
an nicht zu erreichen find und daß Rußland 
der Unmöglichkeit befindet, auf die Erzwingung 
derſelben zu verzichten. 

Daß der Kriegslärm darauf berechnet ſei, für 
das heute vom Bundesrath beſchloſſene Geſetz 
betreffend die Abänderungen der Wehrpflicht Stim⸗ 
mung zu machen, iſt nicht glaublich; ohne Zweifel 
iſt die Vorlegung dieſes Geſetzes unter vollſter 
Berückſichtigung der vorhandenen latenten Kriegs: 
gefahr beſchloſſen worden. 

Zu den ruſſiſchen Truppendislocationen wird 
heute telegraphiſch gemeldet: 

Petersburg, 10. Dezbr. (W. T) Der „In⸗ 
valide“ veröffentlicht einen Tagesbefehl des Kriegs: 
miniſters vom 25 Novbr.: In Folge der Traus⸗ 
location der 13, Cavalleriedtwiſien aus dem Moskauer 
in den Warſchauer Militär bezirk befahl der Kaiſer 
am 21. Novbr., dei die Diviſion nebſt den reiten den 
Batterien dem Gommandirenden des Warſchauer 
Militärbezirks unterſtellt wird. 


Die Gerüchte in den Colonien. 

i Der Begründung des Geſetzes über die Rechts⸗ 
verbältniſſe der Sckutzgebtete entnehmen wir noch 
folgende interefjante Ausführungen über di: Gerichte: 
ö Die Vorſchriften des geltendes Geſetzes über die 

Zuſammenſetzung der Gerichte in den Schutzgebieten 
und über das Verfahren vor denſelben ſtellen mehr⸗ 
fach Anforderungen, welche nach den Verhältnifien 

der Schutzgebitte nicht überall zu erfüllen find und 
in einzelnen dieſer Gebiete ſich geradezu als ein 
Hinderniß für die Regelung der Rechtspflege er⸗ 


—— 


keineswegs ausſichtslos find, fo würde die Er: 
leichterung des Getreidetransports nach Süden und 
Weſten für die Landwirthſchaft in dieſen Gebieten 
noch nachtheiliger werden können, als die Auf⸗ 


Abend ⸗ Ausgabe. 


1887. 


als Beiſitzer geeigneten Kräfte nicht in allen dieſen 
Gebieten oder Gebietstheilen zahlreich genug, um 
die vorſchriftsmäßige Beſetzung der Gerichte mit 
Herirauenbiußchigen Berfinen ohne Schwierigkeit zu 
ermöglichen. Nach dem N Geſetze wird nur 
in den zur Zuſtändigkeit der Amtsgerichte gebören⸗ 
den Civilſachen ohne a e von Beiſitzern ver⸗ 
handelt. Dagegen beitebt für die geringfügigeren 
Strafſachen eine ähnliche Erleichterung nicht. 
Durch die Beſtimmung im 8 3 Nr. 4 des Entwurfs 
wird die a ar bierzu da, wo ein Bedürfniß 
beſteht, gegeben. Es kann danach angeordnet 
werden, daß in denjenigen Strafſachen, welche zur 
Zuſtändigkeit der Scköffengerichte gehören oder 
denſelben überwieſen werden können — und dieſen 
ſind mit Rückſicht auf die 1 im $ 28 des 
eee eee die im § 74 des 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes bezeichneten Strafſachen 
gleichzuſtellen — die Zuziehung von Beiſitzern nicht 
erforderlich iſt. Eine derartige Anordnung erſcheint 
um ſo weniger bedenklich, als in allen dieſen 
Fallen die Berufung an ein collegialiſch zuſammen⸗ 
geſetztes Gericht zweiter Inſtanz ſtattfindet. — 
Was die Schwurgerichtsſachen betrifft, ſo iſt es 
aus Gründen der Zweckmäßigkeit wie auch zur 
Aufrechterhaltung der Autorität der Rechtspflege 
in den Schutzgebieten dringend wünſchenswerth, die 
Aburtheilung derſelben in den Schutzgebieten ſelbſt 
ſtatifinden zu laſſen. Der Trans port des Beſchul⸗ 
digten nach Deutſchland, um denſelben vor ein in⸗ 
ländiſches Schwurgericht zu ſtellen, würde in jeder 
1 mißlich ſein und übermäßige Koſten ver⸗ 
urſachen.“ 


Die belgiſche Repräſentautenkammer 

ſetzte geſtern die Beſprechung der vom Deputirten 
Neujean über die Geſchützlieferungen eingebrachten 
Interpellation fort. Der Minifterpräfident Beerngert 
wiederholte dabei die vorgeſtern vom Kriegsminiſter 
abgegebenen Erklärungen, die er noch beſtimmter 
präciſirte. Gleichzeitig ſprach der Miniſter über die 
von der Preſſe geübte Kritik ſein Bedauern aus. 
Schließlich wurde mit 65 gegen 35 Stimmen von 
der Kammer eine Tagesordnung angenommen, 
welche beſagt, daß die Kammer von den Erklärungen 
des Kriegsminiſters befriedigt ſei und daß ſie zu 
der Fürſorge der Regierung für alle nationalen 
Intereſſen Vertrauen hege. 


2 Beshanbinngen: hen: ene 


a. Berlin, 9. 

Die 11. Sitzung des Landeseiſenbahnraths 
wurde heute 10% Uhr im Sitzungsſaale des Pots⸗ 
damer Bahnhofs von dem Vorſitzenden Herrn 
Miniſterialdirector Brefeld eröffnet. An derſelben 
nahmen als Vertreter des Herrn Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten Theil die HH. Geh. Ober⸗ 
regierungsräthe Dr. von der Leyen und Fleck und 
die HH. Geh. Regierungsräthe Hoeter und Ulrich. 

Aus Anlaß des ungünſtigen Ausfalls der Futter⸗ 
und Kartoffelernte in den öſtlichen Provinzen in den 
Jahren 1882 und 1883 wurden in Folge dringenden 
Antrags aus landwirthſchaftlichen Kreiſen Ausnahme⸗ 
tariſe für Mais von Rumänien b feen und 
Vofen, demnächſt auch nach Dit und Weſtpreußen für 
die Zeit von Anfang 1883 bis Ende Juli 1884 
eingeführt. Gegen Ablauf der Geltungsdauer dieſer 
Tarife wurden demnächſt in Folge Anregung aus 
landwirthſchaftlichen und Handelskreiſen von den königl. 
Eiſenbahn directionen zu Breslau und Bromberg ein⸗ 
gehende Erhebungen über das Bedürfniß einer dauern⸗ 
den Beibehaltung derſelben angeſtellt. Die um gutacht⸗ 
liche Acußerung angegangenen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine ſprachen ſich fait ausnahmslos zuſtimmend aus und 
beantragten, dieſe Ausnabmetarife dauernd in Geltung 
10 belaſſen. Auf Grund dieſer Anträge wurde von den 
önigl. Eiſenbahndirectionen bei den Verhandlungen 
über die Regelung des directen Verkehrs mit Run änien 
auch die Herſtellung eines Ausnahmetarifs für Mais 
von dort nach den öſtlichen Provinzen vereinbart, und 
zwar auf einer einheitlichen Grundlage dahin, daß auf 
den preußiſchen Strecken 

bis zu 200 Kilom. ein einheitlicher Satz von 25 9. 
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Verkehrs und die neuen Tarife bisher ohne Einfluß de 

der günftigen Kartoffel: 
und Futterernten der letzten Jahre hat der Verbrau 
von Mais in den öſtlichen Provinzen, namentlich au 
u Brennereizwecken, erheblich abgenommen 2 neuerer 
Zeit iſt nun von ver ſchiedenen Seiten die Wiederauf⸗ 
hebung jener Ausnahmetariſe beantragt worden, und 
zwar von dem Landesculturrath des Königreichs Sachſen, 
dem landwirthſchaftlichen Centralderein der Provinz 
Sachſen und von dem deutſchen Landwirthſchaftsrath. 
Es iſt dabei auf die Ueberproduction von Spiritus. 
die Verſchlechteruag der Qualität deſſelben, den geringen 
Berbrauch von Mais und das Siaken der Spiritus⸗, 
Mais⸗ und Kartoffelpreiſe bingewieſen worden. 

Der Ausſchuß des Landeseiſenbahnraths bat in 
1 am 25. und 26. Novbr. d. J. ſtattgehabten Sitzung 
eſchloſſen, x ; 
die Wirderaufhebung der Ausnahmetarife für Mais 
von Ungarn und Rumänien nach den öſtlichen Pro⸗ 

der = zu befürworten. 
er Landeseiſenbahnrath beſchließt dem Antrage 
des Ausſchuſſes gemäß. GE . 

Von den königl. Eiſenbahndireetionen in Köln und 
Elbe feld iſt der Antrag geſtellt worden, die Frachtſätze 
für Stückgüter, welche von rheiniſch⸗weſtphäliſchen Sta⸗ 
tionen übe deutſche Nordſeehäfen nach außerdeutſchen 
Ländern ausgeführt werden, in ſoweit zu ermäßigen, 
daß den deu hen Nordſeehäfen der Wettbewerb mit den 
belgiichen und niede ländiſchen Häfen bei der Ausfuhr 
von Stückgütern mehr als bisher erleichtert werde. Der 
Ausſchuß hat einftimmig beſchloſſen, dem Landeseiſenbahn⸗ 
rath zu empfehlen: 5 

eine E mäßigung für Stückgut zur überſeeiſchen Aus⸗ 
fuhr nach außerdeutſchen Häfen für den Verkehr von 
den rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriebezirken nach den 
deutſchen Nordiechäfen unter der Vorausſetzung zu 
befürworten, daß ermäßigte Ausnahmetarife auf 
gleicher Grundlage für ähnliche Entfernungen (etwa 


wieſen haben. Namentlich ſind die zur Verwendung 


er 


250 Kilometer und weiter) auch für den Verkehr nach 
anderen deutſchen Häfen und von anderen inländitchen 
Ben irken eingeführt werden. 

Bei dem Beſchluß wurde vorausgeſetzt, daß der Vor: 
lage ent prechend für Eilgüter der doppelte Betrag der 
erwäßigten S'ückgulfracht erhoben werden würde. 

Der Landeseiſenbahnrath ſtimmte dem Antrage 
des Ausſchuſſes zu. . 

Bei der ſtändigen Taxifcommiſſion der deutſchen 
Eiſenbahnen find folgende Ant äge eingebracht worden: 
1. Von der königl. Eiſenbahr direction zu Frank 
furt a. M. Mu Abſatz 2 des $ 44 des Betriebsreglements 
folgende Zuſatztenimmungen aufzunehmen: 
„Wird, iuſoweit dies zuläſſig iſt, von der Beigabe 
ein s Begleiters abgefeben, fo wird hierdarch die 
Haftpfl cht der Eiſenbahnen für Verluſt und Bes 
Imädigung nicht verändert, derſelben erwächſt ins⸗ 
beſondere k ine Haftung für den Schaden, für den 
dab Bel der Begleitung nicht aufzukommen ge⸗ 
abt ne 

und ferner zu der Zuſatzbeſtimmung Nr. 2 zu § 40 bins 


zuzufagen: 
„Wegen der Jedi im Fall des Verzichts auf 
8 „fe e die Zuſatzbeſtimmungen zu Ab⸗ 
atz 2 8 44. 
2 Von der Generaldirection der großherzoglich 
badiſchen Stantseilenbabnen: 


für die Beförderung einzelner Stücke Vieh auf den 
deuſſchen Eiſenbahnen einheitliche Tarifbeſtimmungen 
und Tarifſatze einiuführen“ 

3 Von der königl Eiſenbahndirection zu Berlin: 
„Die allgemeinen Beſtimmungen über die Beförderung 
von Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren zur 
Vermeidung des Abdrucks in den einzelnen Lokal⸗ und 
Verbands ta iſen äbulich wie für den Güterverkehr in 
einem beſonderen Theil I. beraus zugeben.“ 

Der Antrag 1 wurde von der ſtändigen Tarif⸗ 
commiſſion befürworte und in Bezug auf Autcag 2 
wurde ein be ſopderer Tarif entworfen. 

Der Ausſchuß beichiießt zu empfehlen: 

„Die Einführung des auf Seite 8 8 bis 326 der Vor⸗ 
lage enthaltenen Tarifentwurfs für die Beförderung 
von zeichen. Fahrzeugen und lebenden Thieren mit 
Ruckſicht darauf. daß derſelbe im allgemeinen für den 
Verkehr von Vortheil ſei, zu befürworten“ 

Der Lande eiſenbahnrath ſchließt ſich dieſem 
Antrage an. 5 

Die ftändige Tarifcommiſſion beantragt, den Übſatz 3 
des Abschnitts B U der allgemeinen Tarifvorſchriften, 
4 8 „Auf: und Abladen der Güter“, wie folgt zu 
aſſen: 

„Alle ſonſtigen Güter find ſeitens der Verſender 
und Empfänger auf, und obzuladen, ſofern nicht 
die Eiſenbahnverwaltung dieſe Leiſtungen gegen die in 
dem betreffenden Lokaltarife beſtimmten Gehühren 
felbft übernimmt. Der Antrag auf pahnſeitige Webers 
nahme des Aufladens iſt ſeitens des Verſenders ſchrift⸗ 
lich im Frachtbriefe zu ſtellen, der Antrag auf bahn⸗ 
ſeuige Uebernahme des Abladens iſt ſeitens des 
Empfängers ſchaifilich zu ſtellen. Gehl die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung auf derartige Anträge ein, fo ſteht dem 
Ver en der oder Empfänger keine Einwirkung auf das 
Geſchäft des Auf⸗ und Abladens zu. 

Falls die Eiſenbahn verwaltung den Abſender oder 
Empfänger ohne eniſprechenden ſchriftlichen Autrag 
ur Beſorgung des Auf: und Abladens unter feiner 

eitung oder derjenigen feiner Beauftragten die ers 

forderlichen Leute ſtellt, ſo iſt dies nicht als eine 
Uebernahme des Auf und Abladens durch die Eiſen⸗ 
baba verwaltung anzuſehen; die Beſtimmung im $ 67 
Ziffer 4 des Betriebsreglements wird daher hierdurch 
nicht berührt“ { 

Dieſer Antrag ift von der Tarifcommilfton und dem 
Ausſchuß der Verkehrs intereſſen angenommen worden. 
Der Ausıhuß der Landeseiſenbahnrath 

empfiehlt gleichfalls die Befürwortung dieſes Antrags. 

Die von der ſtändigen Tarif⸗Commiſſion geftellten 
Anträge bezwecken im weſentlichen: 

Die nur des Bahnpolizei = Reglements 

betreffend die Maximalbelaſtung des Wagens auch bei 
der Verwendung von Decken ausdrücklich zur Geltung zu 


i RIES 

2. Die frachtfrei zu befördernden Ladegüter zur 
W von Irrthümern beſtimmter als bisher zu 

ichnen. 

Die Anträge ſind von der Tarifcommiſſion und dem 
Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten befürwortet. Der 
Ausſchuß empfiehlt dem Landeseiſenbahnrath, dieſelben 
ae zu befürworten. | 

er Landeseiſenbahnrath beſchließt demgemäß. 
Es folgt ſodann eine ganze Reihe von Güter⸗ 
klaſſificationen ꝛc. 20. Nachdem noch die Nich⸗ 
weiſung über die vom 5. November d. J. ab ein⸗ 
geführten Ausnahmetarife dem Ausſchuſſe überwieſen 
worden, iſt die Tagesordnung erledigt und wird die 
Sitzung geſchloſſen. 


Deutichland 
1 Berlin, 9. Dezember. Der Ausſchuß des 
reußiſchen Volkswirihſchaftsraths beichäftigte ſich 

n ſeiner heutigen Sitzung mit den Abſchnitten der 
Grundzüge zur Alters⸗ und Invalidenverſicherung, 
welche die Organiſation und das Verfahren be 
treffen. Insbeſondere rief die Frage: ob Umlage⸗ 
oder Kaptialdrdungsverfahren, eine längere Dis- 
euffion hervor. 

L Berlin, 9. Dezember. Die Commiſſion für 
das Geſetz betr. die Unterſtützung von Familien der 
im Dienſte ſtehenden Mannſchaften nahm heute, 
unter Ablehnung des Antrags Baumbach, wonach 
das Reich für die ſeitens der Communen u ſ. w. 
gewährten Unterſtützungen volle Entſchädigung ge⸗ 
währen ſoll, den 8 12 mit dem Zuſatzantrag von 


Kleiſt Petzow an, welcher die Entſchädigung aus zureichen. 


Reichsmitteln auf das Minimum der geſetzlichen 
Sätze beſchränkt. Ferner wurde auf Antra 


Baumbach beſchloſſen, die Unterſtützungen auch auf 


uneheliche, den ehelichen geſetzlich gleichgeſtellte 
Kinder unter 15 Jahren auszudehnen. Die von 
Baumbach beantragte Erböbung der Unterſtützungs⸗ 
ſätze von 6 bezw. 9 auf 7 bezw. 10 Mk. wurde ab⸗ 
elehnt. r den Antrag ſtimmten nur Dr. Baum» 
ach (Berlin), Dr. Haarmann (nat lib.) und von 
Ellrichsbauſen (Reichsp.) 

* [Der Kronprinz von Griechenland]! wird 
Sonntag Mittag in Begleitung des Hoſchefs 
Dr. Lüders und des en ee en Sapuntzakts 
vor Beſuche am kaiſerlichen Hofe aus Leipzig in 

erlin eee und für die Zeit ſeines Aufent⸗ 
haltes hierſelbſt im königlichen Schloſſe Wohnung 


nehmen. 

I Abſchied.] Der General = Lieutenant d Unger, 
von der Armee, ift als General der Cavallerie mit 
Penſton zur Dispoſition geſtellt. 

* IGermaniſirung in den Reichslanden] 17 
dem Landes har sshaltsetat für El aß Lol hringen iſt 
für den Landkreis Metz und den Landkreis Zabern, 
welche getheilt werden ſollen, die Anſtellung von 
wei Kreisdirectoren vorgeſehen. Aus dieſen Ein⸗ 

ellungen will man in der reichs ländiſchen Preſſe 
den Schluß ziehen, daß man an die allmähliche 
Auflöſung der Bezirks präſidien nicht mehr denkt, 
ſondern vielmehr die Vorſchläge des früheren Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Zorn v. Bulach zur Geltung 
kommen und demgemäß die Kteiſe vermehrt werden 
ſollen. Wie es heißt, ſollen die Kreiſe ähnlich wie 
in Baden und Baiern auf 30 —40 000 Seelen — 
gegen 50000, die fie jetzt umfaſſen — gebracht 
werden. Es iſt wohl anzunehmen, ſagt die dortige 
deuſche Preſſe, daß man nunmehr einfach die I 
Poſen bewährten Germanifaliongeintihtungen auch 
auf das Reicht land anwenden will, und begrüßt das 
Vorgehen der Regierung mit großer — 

* Verkehr auf der Gotthardbahn.] Welch großen 
Verkehr die Gotthardbahn gegenwärtig zu be⸗ 
wältigen hat, ergiebt ſich daraus, daß am 26. Nov. 
nicht weniger als ſechszig Locomotiven im Dienſte 
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ſtanden und eine Vermehrung des Perſonals für 
„ Dezember in Ausficht genommen werden 
mußte. 

* [Das Spiritusfyndicat.] Ueber die Mittel, 
durch welche die neue Spiriius bank ihre Zwicke er: 
reichen wel, wird in dem an die Brenner erlaſſenen 
Aufrufe noch folgendes mitgetheilt: 

Die Brenner ſollen ſich verpflichten, ihren geſammten 
vom Inkl afitreten der Vereinigung ab berzuſtellenden 
Spiriius auschließlich durch die Commiſſionsbank ver: 
kaufen zu laſſen. Die Commiſſionsbank zahlt die 
Conſumabgabe; die Berechtigungsſcheine für 50 Ar 
Spiritus ſind, ſofern ſie eingereicht werden, den 


Einlieferern ſofort zum vollen Werthe, nur na 
Abzug, entſprechender Ziuſen, baar zu bezablen 
— Die Bienner wählen einen Geſammtausſchuß 


und einen Bollzugsausſchuß. Zu d eſem letzteren ent, 
enden auch die betheiligten Spritfabrilauten und 
ändler nach beſonderem Wahlverfahren einige Mit: 
lieder. — Die Commiſſtonsbank arbeitet unter Controle 
es Vollzugs aus ſauſſes. Letzterem liegt die Feſtſetzung des 
Verkaufspteiſes ob, von welchem ein beſtimmter, ver⸗ 
tragsmäßig feſizuſetzender Procentſatz den Brennern bei 
jeder Spiritußlieferung als Anzahlung gewährt wird 
Dem Geſammiausſchuß ſoll die Eatſcheibung in beſon⸗ 
ders wichtigen, näher feſtzuſetzenden Fällen zuſtehen. 
Ueber die Abrechnung der Bank mit den ein 
zelnen Brennern wird nur folgende unzulängliche 
Auskunft gegeben: 

Das Commiſſionshaus führt über den Verkauf von 
Spiritus zwei getrennte Rechnungen: a) über den im 
Inlande confumirten, einſchließlich den zu techniſchen 
Zwecken verwendeten; b) über den exportirten, A 
Jahresſchluſſe wird unter Zugrund legung der Contin 
gentirung ermittelt, wie viel 


Reſtbezahlung an jeden Brenner bewirkt 


Am Schluſſe wird die Ausarbeitung von Einzel⸗ 
beſtimmungen in Ausſicht genommen, die aber an 
dem Grundzug des neuen Unternehmens auch nichts 


ändern werden. 


* [Nord Oſtſee.Canal.] Die bisherigen Ver⸗ 


handlungen bezüglich der Expropriation des zum 


Bau des Nord⸗Oſtſee Canals erforderlichen Grund 


und Bodens haben, den „Hamb. Nachr.“ 1 9 


durchweg recht befriedigende Reſultate gehabt. 


einem ſehr großen Theil der in Betracht kommenden 


Beliger konnte ſofort eine definitive Einigung er: 


zielt werden; in einzelnen Fällen wurde eine kurze 


Bedenkzeit aus gebeten, dagegen von niemandem die 


Abtretung des Grundſtücks zu dem gebotenen Preiſe 


rundweg abgelehnt. Es iſt ſomit gegründete Aus: 
ſicht vorhanden, daß die geſammten Grunderwer⸗ 
burgen ohne nennenswerthe Schwierigkeiten ihre 
Erledigung finden werden. 

Breslan, 9. Dez. [Gegen die Erhöhung der 
Getreibezölle.] In der für Donnerſtag zu Kattowitz 
anberaumten und zahlreich beſuchten allgemeinen 
Volksverſammlung gelangte nachſtehende Reſolution 
an den Centrums abgeordneten Amtsgerichtsrath 
Letocha zur Annahme. 


„Die heute im Stadtgarten⸗Saale zablreich er⸗ 


ſchienenen Burger, Handwerker und Arbeiter aus Katto⸗ 
witz, ſowie Umgegend erklären einſtimm g, daß fie in der 
von der königlichen Staatsregierung vorgeſchlagenen 
Erhöhung der Getreidezölle eine ſchwere Schädigung 
ihrer Jatereſſen und erhebliche Verth uerung des noth⸗ 
wendigſten Lebensmittels erblicken müllen ” 

Da ferner durch die aus jener Zollerhöhung ſeitens 
unſerer Nachbarländer unausbleiblich zu erwartenden 
Retorſiousmaßregeln die ohnedies ſchon geſchädigte 
In duſtrie lahmgelegt und demzufolge die Arbeiterbendike: 
rung Oberſchleſtens is unerträglicher Weiſe bedrückt 
werden möchte, richten wir an Ew. Hochwohlgeboren 
das dringende und ergehene Erſuchen, gegen jede weit 
Zollerhöhung für Getreide im Reichstage ſtimmen 
wirken zu wollen.“ r. 3 

Sternberg i. Meckl., 9. Dezbr. Der Landtag 


hat den Bau der Bahn Schwerin⸗Ludwigsluſt⸗ 
Dömitz genehmigt. 

Roh brunn (im Speſſart), 6. Dezember. Der 
Prinzregent wurde heute Nachmittag nach Been⸗ 
digung eines Triebes von einem Dachs hunde ge⸗ 
biſſen, fo daß ein Verband von einem Arzte ſpäter 
angelegt werden mußte. Die Verwundung iſt ganz 
ungefährlich. 

Münden, 9. Dezbr. Der frühere Reichstags ⸗ 
abgeordnete Dr. Pfahler, Mitglied des Centrums, 
iſt heute Nachmittag geſtorben. 


Engianp, 

*[Goldadern in Wales.] Nachdem die Gold⸗ 
gräberei in Südafrika bis jetzt nicht die erhofften 
Schätze tet, kommt das näher a Wales 
an die Reihe. Ein Pfiffikus, William Pritchard 
Morgan, entdeckte die Adern auf ſeinen Gütern im 
Mawddach⸗Thal, 5 Meilen von Dolgelly in der 
Grafſchaft Merione ſhire, verwandte an 40 000 Kſtr. 
auf Bohrungen, ſchuf ſich eine Geſellſchaft, welche 
vermuthlich alle e Intereſſen aufkaufte 
und — ſchwieg jo lange, bis alles bereit war, um 
das Lager auf den Markt zu werfen. Das behufs 
Ausbeutung und Abſatz gebildete Syndikat ſoll 
mehrere der reichſten 9 umfaſſen. Bei der 
Beſchreibung der Rö ichhaltigkeſt des Goldlagers 
ſcheinen die gewöhnlichen Superlative kaum aus⸗ 


Nußland. 

Warſchau, 5. Dezbr. Der Finanzminiſter hat 

den hier weilenden Ausländern bekannt geben 
laſſen, daß ihrem ferneren Verbleiben in Rußland 
nichts im Wege ſteht, ſobald dieſelben ein Zeugniß 
beibringen, daß ſie ſich einer dem Stgate Nutzen 
bringenden Thätigkeit unterziehen. Dieſe Zeugniſſe 
muſſen vom Börſencomité den Betreffenden aus⸗ 
eſt Üt ſein, werden aber keiner weiteren näheren 
Pifung unterwo fen. Selbſtverſtändlich hat dieſe 
Anordnung des Miniſters unter den zahlreich 
weilenden Ausländern allgemeine Be 
vorgerufen. 


Amerika. 

HZ. Newyork, 25. Nov. Dem Geſetze aufol e ſoll 
unſer ſtrhendes Heer aus 25000 Mann 1 
thatſächlich zählte die Armee am Schluſſe des letzten 
Fiscaljahres indeſſen nur 23 400 Mann, davon ca. 
10 Proc. Offiziere. Daß die vorſchriftsmäßige Ziffer 
von 25 000 nicht erreicht worden, hatte zwei Urſachen: 
Einmal der Mangel an brauchbaren Rekruten und 
dann die große Zahl der Deſertionen. Das erſtere 
Er angeſichts einer Bevölkerungszahl von beinahe 
60 Milltonen Seelen und de: ſtarken Ei 


ier 
edigung her⸗ 


bofinden, von welch' letzteren keiner zu deſertiren 
pflegt, da ſie eine ſehr gute Löhnung erhalten und 


Am 


piritus ein jeder Brenner 
zum Salandeconfum und zum Export geliefert bat Es 
wird ferner der erzielte Nettopreis für beide Spiritus⸗ 
arten ausgerechnet und ſonach die Schlußrechnung und 
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viele Privilegien vor dem gemeinen Soldaten vor⸗ 
zushaben. Somit iſt ungefähr der fünfte Theil 
r Gemeinen unſeres „herrlichen Kriegsheeres“ 
vährend eines Jahres deiertirt. Die Zahl der 
Deſertionen hat gegen das Vo jahr zugenommen, 
doch waren dieſelben in früheren Jahren ebenſo 
häufig wie im letzten Fit caljahre und ſtellenweiſe 
noch häufiger, wie z. B. vor zwei Jahren, zu 
welcher Z it 3677 Mann fahne flüchtig warden. 


Danzig, 10. Dezember. 

Am 11. Dezbr.: S.⸗A 8.11, S.⸗U 3.33; M.⸗A 
3.8, M.⸗U. bei Tage. — Am 12 Dezbr.: S.⸗A. 8.12, 
S ⸗U. 3.36; M. A. 4.30, M. U. bei Tage. 

Wetteransſichten für Sonntag, 11. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

aſt immer trübe bei friſchen bis ſtarken ſüd⸗ 
weſtlichen bis nordweſtlichen Winden mit Nieder⸗ 
ſchlägen und wenig veränderter oder abnehmender 
Temperatur. Naßkalte Nebel. 


| sera Wegen der augenblicklich ziemlich 
ſtarken Getreidezufuhr wird von dane ab die 
Frühbörſe bis auf weiteres wieder täglich ſtatt 
finden Der zur Zeit bedeutende Verkehr und die 
Kü ze der Entladungsfriſten macht es ferner er⸗ 
forderlich, daß auch am morgenden Sonntage die 
Speiche vahn in Betrieb bleibt. 

*I Herabſetzung der Getreidetarife.] Die Frage 
der He abſetzung der Eiſenbahn Frachttarife für 
Getreideſendungen nach Mitteldeutſchland und dem 
Weſten hat die landwirthſchaftlichen Vereinigungen 
und den Bezirks Eiſenbahnrath zu Bromberg ſchon 
mehrfach beſchäftigt. Die kürzlich in Inſterburg 
abgehaltene Denen l des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereins für Littauen und Ma⸗ 
ſuren hat nun 1 eſchloſſen, den Central⸗ 
vereins vorſtand mit Abſendung einer Pe ition um 
Tarifermäßigung für Getreide, Düngemittel und 
Gartenproducte an das Abgeordnetenhaus zu be 
auftragen. In dem landwirthſchaftlichen Central⸗ 
verein für den Königsberger Bezirk wird die Ange 
legenheit ſowohl die Section für Volkswirthſchaft 
wie auch die Hauptverſammlung am 16. und 
17. Dezember beichäftigen. 

* [Nene Standesamtsbezirke.] Der Standes⸗ 
amtsbezirk Weichſelmünde im Kreiſe Danziger 
Niederung umfaßt zur Zeit außer den Gemeinden 
Trohl, Holm und Weichſelmünde die ganze todte 
Weichſel nebſt angrenzenden Ufern von der Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſe bis zur Mündung in Neufahr⸗ 
waſſer. In Abänderung deſſen iſt vom Ober⸗ 
Präſidenten beſtimmt, daß vom 1. Januar 
1888 ab die todte Weichſel nach ihrer Gemeinde⸗ 
behörigkeit den jenigen Standesamtsbezirken . e⸗ 
theilt wird, zu deren Gemeinden die todte We cel 
gehört. Die betreffenden Stan desamtsbezirke werden 
des balb gebildet wie folgt: Heubude: Gutsbezirk 
el der weſtlich des Aus fluſſes der 
Weichſel in die Oſtſee gelegene Theil der 
Gemeinde Neufähr mit Neufährer Sandkathen, 
Gemeindebezirk Krakau, Gemeindebezirk Heubude 
mit der zugehörigen todten Weichſel; Weich ſel⸗ 
münde: Gemeindebezirk Troyl, Guts bezirk Holm, 
Gemeinde bezirk Weichſelmünde mit der zugehörigen 
todten Weichſel; Reichenberg: Gemeindebezirke 
Weßlinken nebſt Bohnfader Troyl, Reichenberg, 
Gr. Plehnendorf, Kl. Plehnendorf mit Krakauer 
Kämpe und der zugehörigen todten Weichſel, 
Gutsbezirk Quadendorf und Gemeindebezirke Quaden⸗ 
dorf und Neuendorf; Saspe: Gutsbezirk Schell⸗ 
mübl und Gemeindebezirk Saspe nebſt Lauenthal 
mit der börigen todten Weich de⸗ 


el, 


hörigen tooten Weichſel. 

* [Von der Weichſel.] Plehnendorf, 10. Dezbr.: 
Waſſerſtand am Oherpegel 3,60 Meter, am Unter⸗ 
pegel 352 Meter; Stromverhält iſſe normal. 

& [Ber oſtdeuſche Zweigverein für Rübenzucker⸗ 
Induſtrief trat beut, Vormittag 11 Uhr im hinteren 
Saale der „Concordia“ zuſammen, um feine 10. General⸗ 
Verſammlung abzuha ten. In ener geſchloſſenen Sitzung 
wurde zunächſt Hr Knauer als Schriftführer gewählt. 
Der Vorſitzende, Hr. Grundmann⸗Tapiau, eröffnete 
ſodann die öffentliche Sitzung und hieß die Anweſenden 
willkommen. Nachdem darauf einige geſchäftliche Mit⸗ 
tbeilungen vom Vorſitzenden gemacht waren, referirte 
Hr. Wanfried⸗ Danzig über Schluß⸗ bezw Lager⸗ 
ſcheine. Derſelbe schlägt vor dei Zuckerverladungen 
nur ein O iginal Connoiſſement auszuſt llen, dieſes zu 
giriren und einem Bankier zum Incaſſo bei dem be⸗ 
treffenden Käufer zu übergeben; ähnlich ſei bei den 
Bahnſendungen mit dem Original Frachtbriefe zu 
procediren. Betreffs des auf Lager liegenden 
Zuckeis werden aber Lagerſcheine auszuſtellen 
ſein, die beim Verkauf des Zuckers einem Banker 
übergeben werden, welcher dann den Ve kaufs⸗ 
preis für die J einzieht. Der betreffende Spediteur 
wird von der Fabrik anzuweiſen fein, den Zucker beraus⸗ 
zugeben Das Referat ſoll dem Druck übergeben und 
den einzelnen Mitgliedern überſandt werden. Sodann 
tefericte Herr Director Hahne⸗Berlin über § #2 des 
Unfall ver ſicherungs⸗Geſetzes (Ueberwachung der Betriebe). 
Er wünſcht daß beſondere Beamte von der Genoſſen⸗ 
ſchaft angeftellt werden welche die Beobachtung der im 
$ 82 vorgeſchriebenen Maßregeln wahrzunehmen haben. 
Die Genoſſenſchaft ſtehe in ſo guten pecuniären Ver⸗ 
bältniſſen, daß ſie die ziemlich hoben Koſten 
der Maßregel ohre Sorge übernehmen könne. 
Es wü den dadurch ja auch Erſparniſſe an 
den jetzt za lenden Unfall Renten entſtehen. 
— Bei dem nächſten Punkte der Tagesordnung: „Welche 
Wanſche der Industrie find betreffs der Ausfußrungs⸗ 
beftimmungen des neuen Zuckergeſetzes dem Bundes rathe 
zur Kenntuiß zu bringen? wurden zunächſt die vom 
Schöninger Dirigenten⸗Verein gemachten Vorſchläge ver⸗ 
leſen und es trat der Verein dieſen Vorſchlägen eins 
ſtimmig bei — Bei dem 3 Zuckerfabrik Kulmſee: 
„Iſt es gerathen, bei der Steuer bebörde Schritte zu 
thun, daß die Steuer ⸗Bonificattonsſchane den 
Aalen eNputen nach Abfertigung des Tranſit⸗Zuckers 
chneller ausgehändigt werden als bisher? wurden 
mehrfach Beſchwerden über die langſame Abfertigung 
dieſer Scheine vorgebracht und es wurde beſchloſſen, 
das Directorium des Hauptvereins für Nübenzucker⸗ 
Induſtrie zu erſuchen, höheren Ortes die Bitte vorzu⸗ 
tragen, daß die Abfertigung in Zukunft 1 
bewirkt werde. Ferner wurde beſchloſſen, die Anträge 
des = Dr Zweigoereirs, für den Rübenzucker bei 
der Weinfabrzkatſon eine Zollermäßigung eintreten zu 
laſſen, dem Directorium des Hauptvereins zu über⸗ 
mitieln, damit dieſes den Antag beim Bandesrath 
unterſtützte. — Der Vor ſitzende ſprach lber die Tage, 
ob es richt im Intereſſe der Vereinsthätigkeit liege, 
mehr wie bisher auf Beobachtungen und Veröffent⸗ 


zu 


lichung über die klimateſchen Vechälwiſſe in dem 
Vereinsb zirke hinzuwirken, um  bieraus erfeben 
zu können, daß der Zuckergehalt der Rüben 


von den klimatiſchen Verhältniſſen baupiſächlich abhängt. 


— ͤ—2— 


Kuh 


1 
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Die Verſammlung beſchloß, in nächſter Zeit dieſer Frage 
näher zu treten. Schließlichlwurden einige Mittheilungen 
über die einzelnen Betriebe von Anmelenden erjtattet 
und demnächſt ein gemeinſchaftliches Mitageſſen in der 


„Concordia eingenommen. 


*I Diebſtahl]! Geftern wurde dem Händler W in 
Stadtgebiet von dem Arbeiter P. aus St. Albrecht eine 
um Kauf angeboten Später ſtellte es ſich heraus, 
daß die Kuh dem Arbeiter Engler in Gr. Paglau ge⸗ 
ſtohlen war. P. wurde derhaftet. 

Einbruch]! Dem Schiffer Guſtav Voigt, Führer 
des Dompfers „Weichſel“, wurden in vergangener Nacht 
mittelſt gewalt amen Einbruchs in die Cajüte 400 4 
in Hundertmarkſcheinen geſtohlen. y 

* [Dienftreife.] Der Herr a0 Pere pi 
v. Heppe begab ſich heute, begleitet von Herru Regierungs⸗ 


bezirke Brdfen, Glettkau und Conkadshammer; der 
Sladt Danzig: Stadtbezirk Danzig mit der zuge | Peicegeri 


f 


—— — 


reth Müller, in dienstlichen Angelegenheiten mit dem 
Regierungsdampfer nach Pig. 
lBerufsgenoffenſchaf liches Schiedsgericht.] Heute 
Vormutag 1 Uhr trat das Schiedsgericht der Section 
der B ennexei⸗Berufsgenoſſenſchaft im oberen Saale der 
„Concordia“ zuſammen, um über die En iſchäbigungs⸗ 
anſpruche des früheren. Maſchinenführers Johann 
Sotoiomät: zu Nohlau bei Warlubien zu berathen Den 
Vorſitz führte Regiervnnsaſſeſſor Dr Adler, als Bei⸗ 
ſitzer ſungirten Amisrath Hagen aus Sobnowis und der 
Mauxerpolier Laſchiaely aus Marienau Der Macchiniſt 
Sokolowski war im Betriebe der Brennerei in Rohlan 
beſchaftigt und kam am 22. Oktober 886 dem Riemen 
der im Gange befindlichen Mafchine zu vahe fo daß der 
linke Arm erfaßt und Sokolowski über die Welle hinüber⸗ 
gezogen wurde, wodurch er einen Bruch im unteren 
Drittel des Oberarmes und einen Bruch der Gelenk⸗ 
enden des Ellenbogengelen!3 — Die Ger oſſen⸗ 
ſchaft plate die hierdurch entſtandene Arbeitsumfähigteit 
des Verletzten auf 70% und ſetzte eine Vergütung von 
2 40 % pro Monat feſt. Da Sokolowski jedoch die 
volle Rente beanſprucht, fo hatte das Schiedsgericht 
beute über die Differenz zu entſcheiden. b 

Der zweite Fall betraf den Gasanſtalts⸗ Arbeiter 
Carl Rotherl aus Poſen, weicher gegen die Section II 
der Betufsgevoſſenſchaft der Gas⸗ und Waſſerwerke 
Hagbaı geworden war Als Beiſitzer fangirten hierbei 
Stadtratd, Hinze von hier, Stadtbau ath Lehmaun aus 
Elbing, Garanftaligarbeiter Co, ad aus Königsber 
und Sanfte von hier. Die Senoffenfhaft wurde dur 
Hrn. Gasanftaitödirector Kunath vertreten. Kläger war 
am 14 Februar d. J. mit drei anderen Arbeitern auf 
dem Hofe des Regierungsgebäudes in Poſen mit Re⸗ 
paratur der dortigen Gasroheleitung beſchäftigt und 
erhielt bei dieſer Arbeit von einem ſeiner Mita beiter 
aus Verſeben mit einem ſchweren Ham mer einen Schlag 
auf die rechte Hand wodurch er einen complicixten 
Bruch des zweiten Mittel haudknochens erlitt. Die Ges 
noſſenſchaft ſetzte 66% 7 der Erwerbsunfähigkeit feſt 
und gewährte dem Verletzten monatlich 39 & Eniſchädi⸗ 
gung. Da Kläger die volle Reute beanſprucht, die Ge⸗ 
noſſenſchaft dagegen die Eatſchädigung nicht über den 
feſtgeſetzten Betrag erböhen will, jo mußte auch hier das 
Schiedsgericht entſcherden. l 

„In beiden ae Fällen erachtete das Schieds⸗ 
ericht die von den Genoſſenſchaften babe Renten 
ür ſchon ziemlich reichliche und wies daher die Kläger 

mit ihren Anſprüchen ab. 

* IMüllerverſammlung.] Der weſtpreußiſche Zweig⸗ 
verband deuiſcher Müller (Sitz Duſchan) wird am 
19. Dezember in Danzig eine General⸗Verſammlung 
abhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende 
Punkte: Wahl für drei ſtatntenmäßig ausſcheidende 
Vorſtandsmitglieder, Bericht des Kaſſirers über das 
Vereinsvermögen und eventuelle Beſchlußfaſſung über 


die Verwendung; Referat des Herrn Roſanomski⸗ 
Graudenz über die Innungsfrage; Berathurg über den 
Klei:⸗Zoll und den Identikätsnachweis für Getreide. 


A Stadt⸗ Theater] Unſer erſter Held und Lleb⸗ 
haber Hr. Carl Ernſt hat am Dienſtag, den 13 d. Mts., 
feinen Beneſiz⸗Abend Der Künſtler hat hierzu die 
Titelrolle in Laube's Schauspiel „Montroſe, der ſchwarze 
Markgraf“ gewählt und bringt damit eine Leiſtung, 
welche in Wien ſteis großen Berfal gefunden hat. 

* IFalſches Geld.] In Braunſchweig iſt ein falſches 
10 Martfück angehalten, welches jo vorzüglich nachge⸗ 
bildet iſt, daß nur durch eine Loupe der nicht ganz fauber 
aus geführte Schnitt des Stempels zu erkennen iſt Das 
Stück iſt aus Silber hergeſtellt. und ſtark vergoldet. Daß 
an einigen Stellen der Goldüberzug abgegriffen iſt, 
führte zu der Entdeckung. Das Stück iſt leichter als 
die echten 10⸗Markſtücke; man kann deshalb durch Wägen 
falſche Stücke leicht nachweiſen. 

* [Armen⸗ Unterſtützungs⸗Verein.] Zu der am 
9. Dezember cr. abgehaltenen Comite Sitzung waren 
753 Geſuche eingegangen, von welchen 37 abgelehnt und 
716 genehmigt wurden. Zur Vertheilung is Dezember 
11 0 3174 Brode, 540 Portionen Kaffee, 10:4 8 
Mehl, 1 Hemde, 1 Paar Knabenhoſen, 1 Franenjacke, 
9 Paar Holzpanfoffeln. 
A ldurch 


r 
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.Der Gerichtsſecretär Jaſter bei dem Amte gerichte 
in Schöneck iſt in gleicher Amtseigenichuft an das Amts⸗ 
ericht zu Neuſtadt verſetzt und der diätariſche Gerichts⸗ 
füreibergebilfe Wilſch bei dem Amtsgerichte in Marien⸗ 
werder iſt zum Gerichtsſecretär bei dem Amtsgerichte in 
Schöneck ernannt worden. ’ 
+ Nenteich, 9. Dezbr. Der Vorſtand des bier 
projectuten Waiſenhauſes für evangeiiiche und menno⸗ 
nitifche Mädchen, das im nächſten Jahre erbaut werden 
fol, hat, nachdem bei dem am 23 v M in Marienburg 
veranſtalteten Bazar nur der kleinere Theil der einge⸗ 
lieferten Geſcheake verkauft iſt, beſchloſſen, hierſelbſt am 
Doanerftag, den 15 d. We., noch einen Bazar zu ver⸗ 
anſtalten. Derſelbe wird um 3 Uhr Nachmittags ſeinen 
Anfang nehmen. Für Unterhaltung der Gaſte wird 
durch humoriſtiſche Vorträge mehrerer Herren aus 
Marienburg, durch lebende Bilder und Scherze aller 
Art aufs beſie geſorgt ſein. Abends findet Tanz flatt, 
zu dem die Muſik von der Pelz'ſchen Kapelle ausgeführt 
werden wird. — Die Hoſſmann'ſche Tbeatergeſellſchaft. 
die hierfelbft einen Cyclus vos Van ſtellunger gegeben 
bat, Aut mit Beginn nächſter Woche nach Rieſen⸗ 
urg über. RZ 
Elbing, 9. Dezember. Die hieſige Malerinnung hat 
beſchloſſen, im Anſchluß an die ſtaatliche obligatoriſche 
FJortbildungsſchule eine Fachſchule für Maler einzu⸗ 
richten. Die Innungsmeiſter ſollen verpflichtet werden, 
auch die geſetlich zum Beſuch der For bildungs ſchule 
nicht verpflichteten, über 18 Jahre alten Lehrlinge an dem 
Unterrichte in de Fachſchule theilnehmen zu laſſen 
arienwerder, 9. Dezbr Das rege Kunſt⸗ 
intereſſe, welchetz in unſerer Stadt herrſcht, pflegte früher 
einen großen Thril der Künftler, welche auf einer 
Tournee unſere Provinz derührten, auch in unſere 
Mauern zu führen. Die gegenwärtige Saiſon ſcheint 
biervon leider eine Ausnahme zu machen, und es wird 
dieſes um ſo ſchmerzlicher empfunden, als im ver⸗ 
floffenen Herbfte auch unſer Theater leer geblieben ift. 
Die einzige Abwechſelung in die fünftleriihe Dede 
brachten zwei Symphonie Concerte der Kapelle des 
14. Regiments aus Graudenz, deren letztes allerdings 
ſchwächer beſucht war. Das iſt aber wohl nur den An⸗ 
forderungen zuzuſchreiben, welche die Weihnachts zeit an 
Geſchüft und Familie ſtellt, und es wäre zu bedauern, wenn 
— wie es heit — de-Kapellmeiſter Herr Nolte ſich hierdurch 
veranlaßt fühlen ſollte, auf den ferneren Beſuch Marien⸗ 
werders zu verzichten. — Heute iſt mit sauber Gewalt 
der Winter über uns bereingebrochen Ein furchtbarer 
Schneeſturm tobte Nachmittags durch die Straßen. An 
der Weichſelſtädtebahn war man noch geſtern beschäftigt. 
durch das Aufſchürten mächtiger Schneewehre den Bahn⸗ 
verkehr zu ſichern Mitte vergangener Woche wurde 
in der Nachbarortſchaft Marienfelde eine Fran und ein 
Kind von einem Hunde gebiſſen, der auſcheinend toll 
war. Dieſer Verdacht muß ſich beſtätigt haben, an 
beute ift über Marienwerder und Umgegend die y Des 
ſperre verhängt worden. Der landwirthſchaft ige 
Verein Gr Krebs, der für ein Mitglied zur den! en 
Landwirihſchafts⸗Geſellſchaft ſteuerte, dot feinen Aut itt 
erklärt, weil ihm der Mitgliedsbeitrag zu hoch iſt 
Kulmſee, 7. Dezbr. Die biefize Zuckerfabrik hat 
dieſes Mal eine ganz außergewöhnlich greße Cam ague 
vor ſich; man hofft daſelbſt ca. 2100 00 Bollce iner 
Rüben zu verarbeiten, ein Quantum, das im Laufe einer 
Campagne bisher noch von keiner Fabrik verarbeitet 
worden iſt Nach der Rübenver arbeitung wird die Fabrik 
dann noch, wie man der „K. H 3.“ ſchreibt, Kartoffeln 
verarbeiten und daraus Malter fabriciren, ein ſyrup⸗ 
artiges Product zunächſt für den inländiſchen Co ſum, 
bauptſachlich aber für den Export nach Nordamerika, 


England. Spanien und Italien, und die zu dieſer Pros 
duction erforderlichen Einrichtungen werden in der Fabrik 
bereits getroffen. Kulmſee iſt die erſte Fabrik, welche 
das genannte Product aus Kartoffeln in größerem Map⸗ 


5 Mark gegen 7 Stimmen abgelehnt. Die Conſer⸗ 
vativen ſtimmten gegen jede Herabminderung; fie 
hoffen 6 Mark Zoll im Plenum durchzuſetzen. 


bezogen bei heftigem Südwinde. 
Weizen. 


Danzig, den 10. Dezember. ; 
Genes börſe (H. v Morſtein.) Wetter: Trübe, 


Von Bromberg nach Thorn: Gähde; Hoffmann; — 
Czarra; Hoffmann; — Murawski; Hoffmann; ſämmtlich 
Man erſteine. 


Stromab: 
Markowski, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn. 2 Kühne, 
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Mitglieder, worauf die Conſtituirung der freiwilligen en | 9770|) 0 Klawka Bt-P.| 106 40 06,0% ig dal diſch 15 55 re eaulirungs⸗ — k. Es S 
Feuerwehr erfolgte. (N. W M. ane en 92.25 3,50 do S. A. 45,90 46,90 | Praiß Solän ih 152 4. tranſit 125 Gekündigt find — — 
aſtrow, 10. Dezür. (Privattelegramen.) Wei | e 78.90 79,20 Oetpr Büdb. | een a E 530 2 | Schnee > 
der heute Vormitlag hier vollzogenen Nüchwahl eignes 52 70 53.0) Samm-A | 6480 65,25 Rosgen inländiſcher ziemlich unverändert. Tranſit os 8 Schnee 5 
Landtags- Abgeordseten für den Wahlkreis ec. g 78,60 78,90] 1884% Suezen] 92 25 92,70 flauer. Bezahlt iſt inländiſcher 118-1228 100 4, 125 = re = 
a des ch ; Fondsbörse: schwach, und 1262 101 , dunkel 1238 98 A, polniſcher zum NNW — | dedeckt 11 
Flatow Dt. Krone, au Stelle des verſtorzenen Gerichts ⸗ 5 a7 Super Tranfit 119—1218 69 &, xuffiicher zum Tranſit 1233 SW 4 | wolkenlos | 8 
werten v. Bismarck wurde Sanpıach Conrad: N 8 A ERBEN: 70 4 Alles Ye 1208 Yr Tonne. Termine: Dezember Wan 2 
Flatow (freicon‘.), Compromiß Cauzigat der Dent Danziger Börie. inländ. 101 & Br., 100 A Gd, Avril Maf inländiie | . 2 
ſchen, mit 267 Stiamen gewählt, Der pols iſche Auntliche Notiruager am 10 Dezember 111 Be. 110% & Gd, unterpolniſch 76% % bez., | 8 8 4 | wolkig —4 
Gegen⸗Candidat v. Prondzuieki erhielt 64 Summen. | Weiges loco zieml unverändert, Ir aue on 10% Kg tranfit 75% M Br., 75 4 Gd. Reaulixungspreis in? 8 8 ‚I /halb/bed 1.16 
L. Pillau, 9 Dezbr. Das Torpedo: Divifionshuat ſeinglafig u. weiß 126 135% 130—163.4 Br. ländiſch 101 , unterpolniſch 71 &. tranſit 69 M 1 ww - ag 16 
D. 3 hat nunmehr auch die letzte ſog. Surmprovefahrt bunt 1261358 130 163.4 Br. Gerte flau und niedriger. Gehandelt iſt inländiſche sw 3 Regen 9 
ur größten Zufriedenheit zurückgelegt. entlöſchte haute Ubunt 126--1358 90 62 * Br. 104-156 kleine 1008 90 &, 1138 93 &, große 10/18 u. 1128 sw 1 bedeckt 7 
eine Koblen und ging nochmals nach dem Dock. Montag sent 126--1358 26 58 K Br. A has 93 &, 113/48 95 M, 1158 96 , hell 114/5@ 100 M, 888 5 — 1 
gedenkt daſſelbe nach feinem Beſtimmuangsorte Kiel ab⸗ voth 1261368 126 60 K Br. weiß 114/54 106 , Imperial 1198 118 , polniſche 8 31428 3 
5 . ²— D. een an „ 
Vermiſchte Nachrichten. e 1264 bunt Lieferbar trauſ. 125 | z Zone. — Hafer inländ 93 „ der Tonne besablt. le adix . a 2 | 080.7 ee | = E 
ee e ,,, 0 Biker | Fr 33a 
bahn unweit Stanzensthal ift geſtern Abend vom vor: April Mat inländ. 162% & Br., 1624 Gd. 2 115 „ polniſche zum Tranſtt Ueberflicht der 5 geber über 


ni driger, inländiſche 
116 A 


letzten P rſonenzug nach Bodenbach die Maſchine eut⸗ 


. tran]. 132% M . 7 
Ir und den Damm hinabgeſtürzt. Der Maſchinen⸗ e 1 be Mai Juni tranfit 


Yer 

133% & Br, 133 M 6 8 ie i 

135½ 4 Br. 135 4 Gd. der Juni⸗Juli tranſit 

Roggen loco inl. unverändert, tranſit niedriger, ve Tonne 

don 90⁰ Kilo, 
grobkörnig er 1208 98—101 &, tranf. 69—70 & 
Regulirungspreis 1208 Lieferbar wländiſcher 101 4, 
unterpoln. 71 , tranfli 69 & 
Auf Lieferung die Dezbr. inländ. 101 & Br., 109 M 
Gd, ir April⸗Ma inlän iſch 111 Br., 110% 4 
Gd., do. unterpoln. 76% & bez., do. tranſit 

f 75% Br. 75 4 Gd. 

Serſte r Tonne von 1000 Kiloge große 110-1198 
90—118 &, kleine 100-1138 90 93 , ruſſiſche 
1088—1178 77—86 &&, zsutters tranf. 72— 74 AM 

Erbſen M Tonne von 10M Kilogt weiße Mittels tranfit 
96—100 &&, Futter: tranfit 93—94 M. 

Hafer ie Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 93 4 

Heddrich ruſſ. 128 A 

Kleie e 50 Kilogr. 3,20 3,72 ½ M 

Spiritus Pe 10 000 3 Liter loco contingentirt 46 M 
bez, nicht contingentirt 31 & bez. 

Nohzucker ſtetig, Baſts 880 Rendement incl Sack franco 
Neufahrwaſſer 23,25 M bez. e 50 Kgr. 5 

Petroleum Ye 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 
verzollt bei Wagenladungen mit 20% Tara 12,604 
bez., bei kleineren Quantitäten 12,75 & bez. 

Steinkohlen er 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 37—38 4 i 
Maſchinen⸗ 35—36 4 ere 

Vorſteher⸗Amt der Kau 


ührer iſt todt und zwei Manu von dem Fahrperſonal 
Er ele von ben Waflgaieren if} niemand ee Fele ruf yum Sranf Ten 125 
andelt — Weizenfleie grobe 3,70, 
3,37½, 3,65 &, feine 3 20 4 ver 
hire, loco contingentirter 46 4 


Zuſchriften an die Redaction. 

„Schon wiederholt iſt darauf bingewieſen, daß die 
Eiſenbabnzüge nach Neufahrwaſſer an der jetzt mit einem 
ſchönen Häuschen verſehenen Halteſtelle „Bröſen“ vorüber: 
fahren. Es ift zu bedenken, daß an den kurzen Tagen, 
wo jede Minute wahrgenommen werden muß, für 
Hunderte von Geſchäftsleuten und Arbeitern, die theils 
am Hafenbaſſin, theils in den angelegien Lage: ſchuppen 
beſchänigt find, eine ganze Stunde verloren gebt, abge⸗ 
ſehen von der Rückſichtnabme gegen die Schulkinder, die 
in finſterer Nacht ſich nach Neufahrwaſſer begeben müſſen, 
um nach der Stadt zu gelangen. 

Es dürfte doch wohl anzunehmen ſein, daß die 
Frequenz während der langen Zeit außerhalb der Bades 
ſaiſon keineswegs ſo gering iſt, als man ſie veranſchlagt. 

Die Eiſenbahndirection würde viele zu großem Dank 
verpflichten, wenn ſie die Züge wie während der Ba eſa ſon 
bei Bröſen halten laſſen, daſelbſt auch einen Billeto rkauf 
einrichten möchte, um damit gleichzeitig den werthvollen 
Bau, wie, angelegte Baumculturen und Beleuch ung 
zum Einſteigen (welche letztere jetzt ganz fehlt) zu be⸗ 
aufſichtigen. W. 


Danziger Fiſchpreiſe am 


Thorn, 
Wind: 


tromauf: 


Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt 
nach Thorn. — Voß jun.; 


n Heinrich, Leop, Haubold u. 
Steimmig- Artillerie-Werkftatt, Gebr. 
Papier, Lichte, Firniß, Nüſſe, 
garine, 
Colonialwaaren, Waaren, 
waſſer, 
Stärke, Gerſtengrütze, 

dis, Hafergrütze, Zündhölzer 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Dezember. (Privattelegramm) Die 
zweite Leſung in der Koruzoll⸗Commiſſion 
ute daſſelbe negative Reſ 


fmannſchaft. 
r Kr 


ei 


oſen, 
fe, Thran, Herii ge. 


7 


Kohlenmarkt Nr. 30, 


empfehlen als Gelegenheitskäufe für billige 


Weihnachts⸗Geſchenke: 


1 Robe Berliner Warp, practiſcher Stoff für Einen Poſten rein leinener Taſchentücher, 


Hauskleider eee e MN: 2,10 Mk. e eee 

1 Robe ſchweren Lama melange. . 3,00 „ 1 Dtzd. Battiſt leinene Tafchentüher . . 3 3, 4, 5 „ 

1 Robe eleganten Serge lane. . 3,00 „ 1 Dtzd. ganz ſchwere Or ell⸗ Handtücher. . 2,75 „ 

1 Robe Armur laine facone in lebhaften 1 Dtzd. Jaqu. u. Drell reinleinene Handtücher.. 6 u. 7 „ 

n Carreaux, hochfeiner Stoff! 3,60 „ Reinleinene Tiſchtücher, groß und ſchwerr . 125 „ 
[1 obe Cheviot anglais, nadelfertig, foulirter Reinleinene Tiſch und Kaßfee⸗Gedecke mit 

g Stoff in dunklen Farben e 6 Servietten A 4,50, 5 und 6 „ 
1 Robe Colusa, geſchloſſenes Armour-Gewebe Reinleinene Tiſchgedecke mit 12 Servietten aus 

mit ſchmalen Streifen u. entzückenden Carreaur a 4—5 „ feinſten prima Leinen 9, 10, 12—15 „ 

1 Robe reinwollene Cachemirs und prima Damen: Hemden, elegant,, . &1,00, 1,20, 1,50 „ 

r r ee, Herren⸗Hemden aus beſter Qualität. 1,50, 1,80, 2,00 „ 

1 Robe ſchweren ſchwarzen Cachemir 5,00 u. 6,00 „ Mädchen und Knaben Hemden . a 30, 40, 50 Pf. 

1 Robe reinwollener Wouble⸗Cachemir 8 Tiſchdecken, groß und ſchwer, Hanilla, 1,00 Mk. 
a 6, 7, 8 und 9,00 „ Hochelegante Rips-, Gobelin⸗ u. Ottomon⸗ 

Einen Poſten zurückgeſetzter Kleider ſtoſfe Tiſch decken 4 J, 3, 4, 5, 6 und 7 „ 


und Reſte offeriven per Meter. 30 und 37% Pf. Bettdecken, extra groß in Waffel, 1.501,75 
Bettdecken in Rips, Waffel u Piquee . à 2,50, 3 u. 4 
Schürzen a. waſchechten Leinen, eleg mit Spitzen 0,90 u. 1,00 


Schürzen aus Panama, Rips und Atlas 1,50, 1,75, 2—3 
Selden, Cachemir, Satin Luxor, Satin 


Merveilleux offertren ausnapmsmeife per 
Mtr. - 3, 4, 4,50, 5 


* 7. 
, 
[24 


n 


Eine Partie Unterröcke für Damen, in Joupon, 
geſtrickt und Flanell per Stück. 1,50, 2, 3-4 Mk. 


Eine Partie Pantalous in geſtrickt, Halbflanell 
und Friſaden, per Stück 1,20, 1,50, 2, 2,50 —3,00 


7 


we. . a 22 


’ 


Yu 


2 W 


N 


F Sur Marzſpan⸗Vacerer 

Große geleſene Abolg⸗Mandeln, Prima 
Puderzucker, Noſenwaſſer, Citronendel 
ö und Früchte. N 


Mandelmühle ſtetzt zur gefl. Benntzung. ; 
G. Schipanski, 
ker. 


n 


b u 
— — 


Grosses Prachtwerk 
zu ermässigtem Preise. 
Ferdinand Freiligraih. mer, alte Matrose. 


r 
von Gustav Dore. Roy Se In reichem Einbend mit Goldschnitt 
BB” statt & 50 für 25 K. 


n 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


l 


(3306 


; Die einträgliche Agentur 


einer feinſten 


Feuer- Versicherungs- Anstalt 
Marienwerder und Umgegend 


iſt ſogleich neu zu beſetzen. Offerten sub 3327 dieſer Ztg. erbeten. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anſtalt für k. Mineralwaſſer von (8368 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Tonne bez. — Schweinebohnen polniſche 
zum Tranſit 109 M der Tonne gehandelt 
rofl. zum Tranfit ſchimmelig 150 4 %r Tonne bez. — 


gungsſchein 47 & bez., nicht contingentirter 31 4 bez. 
— — — — —-t—̃ — t — —̃ —2yę— H 


Plös 0,25 4, Dorſch 0.150,30 M Yr f. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
9 Dezember Waſſerſtand 0,93 Meter. 
d: SO. Be: ſtürmiſch, Schneewehen. 


Von Danzig nach Thorn: Bohre; Gebr. Harder; 
nachſtehende Kähne 
0 rowe, Schuſter u. Kähler. 
Löwenſtein, Degner u Ilgner, e Abramowski 
anſer, 


Tapeten, Kerzen, 
Seife, Mandeln, Pflaumen, Tinte, Reisgries, 
0 Carobbe, 
Kaffee, Reis, Zuckerwaaren, Graupen, 
Roſinen, Canarienſaat, Sardinen, 
Schrotbäume, E 
agenfett, Indiafaſern, Chlorkalk, Leinöl, 


1 Nach dem 
Englischen von Coleridge IIlustrirt 


Das barometriſche Minimum 
lag, iſt oſtwärts nach der 
fortgeſchritten und verurſacht an 
ſtürmiſche weſtliche und nord⸗ 
während über Großbritannien 


der öſtlichen Nordſee 
mittleren Oſtſee 
der deutſchen Küſte 
Winde, 


Rübſen 
AM. Ya Tonne ge 


1 f weſtliche t { 
Ri bez 1. wieder ruhige, * heitere Witterung eingetreten iſt. 
bes, mit Berechti⸗] Ueber Eentral-Europa It das Wetter vorwiegend trübe, 


im Weften kälter, im Often wärmer. In Altlirch und 
München ſind 22, in Friedrichshafen 27 Mm. Regen 


len. 
9. Dezember. e Deutſche Seewarte. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen eil und ver⸗ 


Th. 
e 0,50 4, Hecht | wifhte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Literariſche: 
0,60 4 ige — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗, Marine⸗Theil und 
2 übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 


A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


Man ſieht, wie vorſichtig man ſein muß! Regens⸗ 
burg. Hochgeehrteſter Herr! Nachdem ich Apotheker 
Rich Brandts Schweizerpillen aus der Apotheke bes 
zogen, muß ich Ihnen mittheilen, daß dies ein Mittel 
iſt, welches meine Frau von großer Schwermuth und 
langwieriger Krankheit befreit hat. Hunderte von Mark 
hat die Krankheit meiner Frau ſchon gekoſtet und ſeit 
1873 leidet ſie ſchon an einem chroniſchen Magenleiden, 
welches als unheilbar erklärt wurde. Schon öfters ge⸗ 
brauchte ich die ſogenannten Schweizerpillen, jedoch ich 
bekam offenbar gefälſchte, die nicht geholfen haben Seit 
3 Monaten aber gebrauche ich die echten Schweizer⸗ 
pillen, mit dem Namenszug Rich. Brandt (erhälclich 
à Schachtel 1 4 in den Apotheken), und ſchon beim Ge⸗ 
brauche der erſten Schachtel fühlte meine Frau 
Beſſerung und jetzt iſt ſie 3 geſund und ihre 
Krankheit beſeitigt, wofür ich Ihnen den größten Dank 
chuldig bin. Ihr ergebenſter Altendorfer. k. Re bote. 


1 De niger F 
Privat-Actien-Bank. 


„Die Actionäre der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank werden auf Grund 
des 8 47 des Statuts der letzteren zu einer 


anßerordentlichen Geueralverſammlung 


auf 
Mittwoch, d. 28. December d. J., 
Nachmittags 4 Uhr 
in das Lokal der Bank, Langgaſſe 33, hier zu Danzig, Fan der Ver⸗ 
handlung und "eihlußfaflung über den Antrag des Auſſichtsratbes und der 
Direction auf Abänderung verſchiedener Beſtimmungen des Statuts hiermit 
ergebenſt eingeladen. 3 8 
At 7 5 utrag liegt in dem Geſchäftslokale der Geſellſchaft zur Ein⸗ 
offen. 

Die Einlaß⸗ und Stimmkarten werden gemäß § 42 des Status am 
27. December d J im Bureau der Baok an die in den Actienbüchern der 
Geſellſchaft eingetragenen und als Actien⸗Beſitzer ſich legitimirenden Actionäre 
ausgegeben. 

Danzig, den 8. December 1887. 


Direction 
„Zunziger, Bripat = Mctien = Panke, 
Zu Weihnachts Einkäufen 
Möbel-, Spiegel- u. Polsterwaaren-Magazin 
S. Eifert, 


Nr. 24, Langgaſſe Nr. 24, 1. Etage, 
in reicher Naß wr 


v. Tadden, 
Harder; Pflaumen, 
Mar⸗ 


Pappen, Mineral⸗ 
Rübbl, 


iſen, 


1 N 
— — 


(317% 


Buſſets, ertieows, 
Garnituren, Salouſchränkchen. 
Herrenſchreibtiſche, Bücherſchränke, 
Salontiſche, Scatſchränkchen. 
Nähtiſche, Handtuchſtänder, 
Blumentiſche, Kinderſtühle, 
Mauchtiſche, Kindertiſche, 

Säulen, Schaukelſtühle, 
Couſolen, Herren⸗ Schreibſeſſel ꝛc. 


(3055 f 


zu bekaunt billigen aber feiten Preiſen. 
® 
Gerichtliche Auktion 
1 
Stadtgebiet Nr. 94 und 95. 

Dienſtag, den 13. Dezember er., Vormittags 10 Uhr 
werde ich am angeführten Orte, im Auftvage des Concu sverwalters Herrn 
M. Block für Rechnung der Guten Adolf Tilsner'ſchen Concursmaſſe gegen 
gleich banre Zahlung öffen lich verksufen und zwar: 
Einige Fäſſer Syrup, 1 Faß Soda, 1 gr. Parthie ätheriſche 
Oele und Eſſenzen, 1 Faß mit 100 Liter Himbeerſaft, Eſſig, 
Pflaumenmus, Sauerkohl, 1 gr. Parthie weiße Standflaſchen, 


leere Flaſchen, div. Gläſer, ſowie noch einige Nejte Colonial- 
waaren, Ladenutenſilien und diverſe Lagerhölzer. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts ⸗Taxator und Auctionator. 
Bürean: Brettgaſſe Nr 4 
Buchhalter TEN 


ſucht Nebenbeſchüftigung in Buchführ. 5 Beilage der Arbeits⸗Vermitte⸗ 
Gefl. Adr. u. 3307 a. d. Exp. d. Ztg.! lungs⸗Stelle der Abegg⸗Stiftung. 


3239) 


6% 


| 


5 ute its chiſchttef ſanft 
Br nach kurzem Leiden unſere viel 
"Be liebte Mu ter, Großmu ter, 
1 Schwiegermutter un Schwefter, 
0 die perwittwete Frau 


Horn P Pfrfer, 


7 im Alten do; Jahr Len, wa 
bie mit ſtait ie beſo dere 
5 39. tung tief betrübt anzeigen 
Danzig 10 Decor 1857. 
Die Hinſerblienenen 


Dee Oeerdigung des Gerichts⸗ 
Kaſſenrendanlen 8 


Aue nückliug, 


161 


rare morgen Ban . 115 

Vorm 11%, Uhr, auf 
5 neuen St Maries kuchhoſe 
von der Peichenball- aus ftatt 


Nalurforſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 14. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 


Anthropologischen Section 
Tagesordnung: 

1. Ueber die phyſikaliſchen Vorbe⸗ 
dingungen der Eiszeit, oon Herin 
Dr Saul 

2. Archäologische Mittheilungen von 

n Herren Stadtraih Heim und 
Direktor Conwentz. 


3293) Mr. Lissauer. 


Bekanntmachung. 

Wir machen hierdurch bekannt daß 
von Montag den 12. d. M. ab, bis 
auf Weleres 


die Frühbörſe von 9% 


bis 10½, Uhr Vormittags wieder 


tägl ich ſtattfiadet. 


Wegen Uebergabe der ausgefüllten 
Beſtellzettel an Die &itter: Erpedition 
reſp. an den in der Börſe anweſenden 
Eiſenbahn⸗Beamten verwe ſen wir auf 
den Nachtrag I zum Regulatio für 
die 8 der Speicherbahn. 


Dauzig, den 9 Dezember 1887. 
Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft 
Steffens. 


Pfandleih Auction 


Minwech, den 14 Dezember cr., 
Bormitiags 9 Uhr, Breitgaſſe Nr. 85, 
über Herren⸗ und BDamenfleider, 
Pelze Uhren, Gold: und Silber⸗ 
geräthe ꝛc, wozu einlade (2732 
Wal 
Königl. geidtner Auctianstor und 
Gerichts⸗Taxator. 
Weimarsche Laiterie, II. 
Bert: Ziehung 17.—20. Decem- 
ber cr, % a M. 1, 
Loese der IV. ‚Baden-Baden 


Kölner Dis Lotterie! 
Hauptgewinn 75000 &, Loose 
1 3,5“ 3308 


Marienburger Geld-Lotterie 
Hauptgewinn A. 930.0, Loose 
a M. 3 bei 

e Rertlimg, Gerbergamr 2, 


Dufdge Blüten. 


Zu poctiſche Feſtgabe für junge 
Märchen. Herausgegeben von Hugo 

Klemmert Mit vielen a 
iu elegantem Einband 


Hleidenröslein.. 
Lieder von viebesluſt und Frühlings⸗ 
freud. Geſammelt von Carl Zeitel 
Mit vielen Illuſtrationen, in elegantem 

Eu band A. 3 


Der Liebe Lenz, 


Lieder der Liebe und Freundſchaft ge- 


ſammelt von Cara Braun Mit 
vielen Illuſtra u o en in elegantem 
Einband K. 4. 


u big bei (3218 
A Troſien, Beterfiliengaile 6. 


d riſche Tiſchoutter 


pro 8 „0 und 1.00 empfiehlt die 
Erutral: Meieret M zeraafie | 


Pianino 1 — 103 L 
Eine bodf.(Germania-)dunkelbraune 
Plüſchgarnitur 


ift Umſtände halben billig zu verkaufen 
Bretigaffe 122 11. 


Einen Lehrling 


mit gute: Schulbildung ſuche für mein 
Speditions- Geſchäft 


. W. Bestmann, 


Laſtadte 3 


Fur ein hieſiges Speditions und 
Commiſſiong⸗Geſchäft werd per fof. ein 


Lehrling 
gegen monatliche Remuneratton geſucht. 


Selbſtgeſchr Off u Nr. 3182 an 
die Exped. dieſer Zta erbeten. 


Geſucht 


per ſofort ein ter Mann, 


Materialiſt, 


für 1 bis 2 Monate. Offerten unter 
3329 in der Exped. d Btu 


6“ ev ngel ‚fe Erzieherin, die in 

uſik und Handarbeiten gefibi, 
ſuche unter beicheiden:n al e 
zum Jauuur 188. Gefl Offer). 


* 


unter Ziffer 120 poste restante Vie 
— 


3290 


in Sebinten ai d Faſchen empft bit 
ie Brauerer don 3259 


. Hilp. 
Der Bi vom 8. iſt veripätet, es 
0 bittet um Amwort T. K. 


—.. hessen 
Vorläufige Anzeige. 


guldenen Medaille prämtirten 


Coupons 
Per I. Januar 1888 


von Danziger Hynotheken⸗Pfandbriefen, 

von P eußiſchen Hyve heken Bfandbriefen, 

von Stettiner National⸗Hyvotheken Pfandbriefen. 
von Hamburger Hypolrhe ken n- Pfandbriefen, 

von Ungariſcher 4% Goldeente, 

von Lombardiſchen Prioritäten 


A löſen wir von jetzt ab ohne jeden 
Abzug ein. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt Nr. 40. 
(3305 


Dem verehrlichen Publikum von Danzig und Umgegend erlauben 
uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir am hieſigen Platze 


Hundegasse 121 part. 
(im Hause des Vorschuss-Vereins) 
einen Ausſchank unſeres auf der internationalen Bier⸗Ausſtellung in 
Königsberg in Pr. mit der böchſten Al szeichnung, der 
9 


A Augustinerbräu "® 


eröffnen werden. — Den Tag der Eröffnung werden bekannt na: 


ı Bierbrauetei zum Al. uur! in a Münden, 


8 7 


Maria Wetzel, 


Langgaſſe 4, 1 Treppe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges 


Putz⸗ u. Modewaaren⸗ 
Lager. 


Sämmtliche fertige Putzgegenſtände zu 
ermässigten Preiſen. 
Err 


„Sal: und Heſelſſchaſts 
Coiffüren 


in Pe. er 


Anfertigung von Damenkleidern vom ein⸗ 
fachſten bis elegantenen Genre. 


Das Reise-Effecten- und 
20 WEUISIY-UIIEEAIIPIT 


H. Wer n Lauggaſſe 2, 


iſt zu den bevorſtehenden Weihnachtseinkäufen mit den nützlichſten 50 
praktiſchſten Feſtgeſchenken für jeden Stand und jedes Alter auf das Reich⸗ 
haltiaſte aſſortirt. Das Lager enthält unter anderen eine Auswahl von mehr 
als 300 Stück vorzüglich dauerhaft gearbeiteter Koffer von den kleinſten 
Handkoffern bis zum größten Reſſekoffer, von der billigſten bis zur beiten 
Qualität Eine große Auswahl engl. Reiſedecken und Plaids in wahren 
Prachtfarben, außerdem mehr als 500 Stück der N Ledertaſchen, als: 
Reiſe, Promenaden⸗, Markt-, Jagd-, Akten-, Poſt⸗, Cigarren, Kamm und 
Schlitiſchuhtaſchen. Warmgefütterte Faß 'aſchen, Plaidriemen, Bücherriemen, 
Feldflaſchen, Stöce, Regenſchirme Port monngies Bettvorl eger, Morgen⸗ 
röcke, Reiſemäntel. Gnmmiregenrüde, Gummiſchuhe, Gummiboots (beſtes 
Sabeitat zu Sabrifpreifen), ſowie 


‚ein grosses Lager Tornister, Schultaschen und Bücherträger 


Babu en und feſter Sattlero beit. — Ich erlaube mir ein hochgeehrtes 


likum zum geneigten Einkouf ganz gehorſamſt einzulad⸗n. Die Pe 7 


dend den Zeitverhältniſſen angemeſſen auf das Billigſte notirt und hoffe, da 
keiner der mich Brehrenden mein Geſchäftslokal unbefriedigt verlaſſen wird. 
Hochachtungs voll (3251 


H. Morgenstern, Langgasse 2. 


Wein ⸗ Auction Breitgaſſe Nr. 4 


Sonnabend den 17. Dezember er., Vormittags 10 Uhr. werde ich 1 
Auftrage wegen Geſchäfts⸗Ausema⸗ aderſezung in meinem Bureau, Breitgaſſe 
Nr. 4, 5 den Meiſtbletenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich nei: 


kaufen, a 
100 Nag weißen Portwein, 


100 Sherry, 

100 28 Cognac, 

100 do. Rum, f 

150 do. fühen Ober⸗Ungarwein, davon 50 Flaſchen 
Medicinal-Ungarwein, 

200 do. Rothwein. 

200 do. Champagner. 


Die Weine find preiswerih und daher zu Feſtlichkeiten ꝛc zu empfehlen 
Boh. ac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auktionator, 


Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 3240 


| ne. 


Montag, den 12. Dezember, beginnt der 
Ausverkauf 
fſämmtlicher Modelle 
bedeutende Vorrath von 
Plüsch-Mänteln 
zu außzergewöhnlich billigen Preiſen. 


Max Bock, Lang 


Größtes Special⸗ 
55 8 und Mädchen⸗Mäntel. 


Maß e Nr. 3, 
ichärt 


(3319 


| Viotor ng 8 Optif ches Maga zin 


Barometer von 6 Mark an. 


Langgaſſe Nr. 44, 


empfiehlt zu 


Brillen. 


pieler 


Pantoskope. 


Pince nez. 


und Unterhaltungs⸗ 
Gegenſtände. 


Grapbos⸗ 
kope. Stereoskope. 


Weihnachts Einkäufen 


Barometer — 
Maximum- 
Minimum- 
ei, 


Operugläſer 


von 7 uf. 
bis zu den feinſten. 


5 = Wirten 
Mikroskope. 
Loupen. 


nr nn 
Er —— r 
T 11 ii Furl nimm 


mr 


— 


7 


iR 


Eine gut erhaltene 


eiſerne Drehbank 


mit Support, iſt für den Preis 
von 100 Mf zu verkaufen. 
F. Schultz. Glockengießer. 
Danzig, Langenmarkt Nr. 20 


Vorſt. Graben 67, 


is a-vis der Holzgaſſe, N die nen 
drcorirte Saal⸗Etage Zimmer, 
Kabinet, Küche und Zubebös, zum 
1. April 1888 auch früher zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. 


iſt die ee terre gelegene 

beſt a 8 gr Zimmern Kabinet Ku 
u Zubeh mit Waſſſxheizung z. 1. Nori 
zu verm N. Sorft. Grabeng im Comt. 


Gurlenban⸗ Vertin 


Montag, den 12. 
Abends 7 17 855 


beneral-Versammlung 


im Saale der „Naturforſchen⸗ 
den Geſellſchaft“. 
Vorſtandswahl. 
Diverſes (3029 
Der Vorſtand. 
A. Leutz. 


Kaufmänniſcher 
Verein von 1870. 


Mittwoch den 14 d Mts 
Abends 8½ Uhr im ® reins⸗Lokal 
vor Damen und Herren: 


Vorleſung 
aus Fritz Reuter's Werken. 
8 e eee 
"Berliner Hofbrän, 
Yneigofe 19 
Heute Abend: 


| Beyer nt | 
Beihenftephan 


Kal. Bairischen Slaalshranerei 


imm, 
Hundegaſſe 89. 


(8471 


r 


Greg 9 
Hotel u. Neitaurant, 
Ketterhagergaſſe 16, a. der Poſt 
und Pferdebahn gelegen, 
empfiehlt ſich dem geeh ten reiſenden 


wie auch hieſigen Publikum ganz ev 
gebenſt. C Greil 


Reſtaurant 


Schweizer Halle, 


3, Heiligegeiſtgaſſe 32, 
erlaubt ſich dem bochgeebrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. Für gute Speiſen und Se: 
tränke wird Sorge getragen 43295 

Kersten. 


Zum Luftdichten, 


Hundegasse 110. 
Heute (3260 


Wurstpicknick. 


Restaurant 
„zur Wolfoſchlucht“ 


Jeden Montag Abend 


Famillen-Concert. 


Entree frei Anfang 7 Uhr (3324 
Rohde. 


Café Noetzel. 


II Petersha m 2. Haus links, 
1 des 8 Thores. 
Morgen Sonntag: 


großes Concert. 


Anfang 4 Uhr Ende 10 Uhr. 
Entree p Perien 10 Pf (3217 


Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, den 11. Dezember 1887, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Concert, 


de Kapelle des 3. oſtpreuß. Gre 
dier Regts Ni 4 unter perſönlicher 
Leitung * meiſters Herrn 
ng 
Entree 20 3, Logen 40 Kinder 
frei. Passe-partouts für Saul und 
gas im Borverfauf und an der Kaſſe 
170) J. v. Preetzmann. 


Mittagstiſch 


in und außer dem Hauſe zu 40 und 
60 2, ſowie jeden Sonnabend und 
Mittwoch 


Könisberger Rinderfleck 


im Reſtaurant e u. Anker⸗ 
ſchmiedegaſſen⸗Ecke (3237 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 11. December: 


Großes Concert. 


Anf. 6 U. Entree 30 3. Logen 50 H. 
32840 “ C. Theil. Theil. 


- Stadt-Theater. 


Sammis, den 11. December, Nachm. 
4 Uhr. Außer Abonnement. Bei 


gelben reifen. PF C. Dr. Klaus. 
uftfpiel in 5 Akten von Adolf 
L'Arronge 


Abends 8 Uhr. 2. Serie 506. 
58 Abounem.⸗ Vorſtell. 5 
Der Viehhändler ans Dberhneg⸗ 
reich oder Stadt und Land Poſſe 
mit Geſang in 3 7 5 v 1 5 5 7 
Kaiſer. Muſik von Adolf Müll 
Sebaſtian Hochfeld, Biehbändler, 

M 3 einrich Roſé. 
onta on 

e Monrose (Benefiz Carl 


Wilneim- Theater. 


Sonntag, ben * 1 1887, 
An fang 61 


Letzte gr. Künſtler⸗ 
Vorſtellung. 


Auftreten von Mlle. Karma, 
außerordentliche Production auf der 
mechaz iſchen Wunderleiter, 
Frerea Gernelly, 
Parterre⸗Gymnaſtiker, 

Mr Romeo, 

Jongleur und Eauilibrift, 

Sign. de Vally, Drabıfeil-seünfler, 
Fräul Fiori, Fräul Bernbardy Herr 
&sarton Herr Th. Zierrath, ſowie 
ſammtlicher Specialitäten. 
Schluß vorſiellung vor den Feiertagen. 
Wieder⸗Exöſfnung 
Sonntag, den 25 Dezember 1887, 
(1. Weibnachts⸗Feiertag). 


E. MH. 3. 


Laß bitte Br. Dieuſtag Merge 
ankommen. T Gr. (83 


3 8 


Druck n. Verlag AM. Hafewern 


nat 


bierzu eine Bellaar 


ne u 


zur Dezbr. 
ruhig, Jer Desbr. 


un 


Literariſches. 
O Einiges ans dem Tagebuche eines Feldgeiſt⸗ 
lichen im Kriege 1870/71, von Georg Hammon. 


(Kempten, Verlag von Tobias Dannheimer.) Der Vers 
faſſer hat als evangeliſcher Feldgeiſtlicher hei dem zweiten 
bairiſchen Armeecorps den Feldzug mitgemacht und 
während der Belagerung von Paris in einem Lazareth 
zu Verſailles die Mililär⸗Seelſorge ausgeübt. Er ber 
zeichnet es als die Aufgabe der vorliegenden Schrift, 
die Wirkſamkeit eines Feldgeiſtlichen der Wahrbeit gemäß 
zu ſchildern, da die einen den Geiftlichen „im Kugelregen 
befindlich oder den Truppen mit dem Kreuze in der 
Hand voranftürmend oder vor großen Truppenmaſſen 
begeiſternde Ansprachen haltend denken, während andere 
ihn in geringſchätziger ‚Weile unter die Schaar der 
Schlachtenbummler“ einreihen“ Das ſchlicht und an: 
ſpruchs los geſchriebene Büchlein, das von einem echt 
proteſtautiſchen, toleranten Geiſte durchweht iſt, bat feine 
Aufgabe gut gelöſt, jo daß es von j dem, der ſich für 
Militärfragen intereſſirt. gern geleſen werden wird. 


an BR a ee Fe RER 
Dörieu-Depefchen der Danziger Zeitung. 

„Humburg, 9. Dezbr Getreikemorn. Netzen Loco 
ruhig, volfteiuiſcher loco 162.168. sogen loc: 
ruhig, gieckten baraiſcher Lace neuer 122—128, kuſfiſcher 
loo ruhig 90-96. Pafer ruhig — Gerſte ruhig. 
Habs ſtill, ce 50,00 — Spiritus matt, %% Deibr, 
24½ Dr., die Dezbr.⸗Jannar 24½ Br, r Januar⸗ 
Februar 24½ Br., we Apel Mai 24% Dr. — Kaffee 
feſt, Umſatz 5000 Sack — Vetcylenm ruhig, Standard 
wäre fach 7,40 Br., 7,23 Gd, er Jan. März 7.00 Gd. 
— Wetter: Veränderlich. 

Hamburg. 9. Dez. Kaffee. (Schlußbericht) Grod 
average Santos Yr März 74½, do. r Mai 74, Ye 
Sept. 71. Ruhig 

Bremen, 9. Dezember. (Schlußbericht 
Stramm. 0 a 8 

Irunkin t a. 1 ezur fetten oe tigt. 
(Schluß) Creditactien 221%, Galizier 163%, Aegypter 
75,00 4% ungar. Goldrente 79,10, Gnttharübabn 18,70, 
Disconto⸗Commandit 190.90, Laurahutte 93,50. Ruhig. 

Lien, 9 Dezbr. (Saus Coun 
tente 79.7, 5% öſterr. Pa 
vente 52 10, 4 öſterr. Gel 
vente 9,45, 5% u 
181,50, 1560er Loos 13 


WPetrolenn 


i aftslos, 
109108. . 5 355 


Schluß⸗ 

) de weiß, I 17% bez. 

Br., Yr Januar 17½ Br. 555 1 Matz 17 Br 

ver . 17 ee ee 
erpen, 9. Dezbr. Betreidema 

Bericht.) Weizen behauptet. Noggen ruhig. Hafer lan. 


unverändert. 


— 


4,10, Pie „Juui 18 

50,60, 7er Jan. 50,60, Ye Jau.⸗April 
51,00, r März Juni 51,50. — Nüvol behpt., 7% Dez. 
57,50, Pe Januar 58,00, e Januar » April 58 50, 
d Wer Juni 58,75. — Spiritus bebauptet, d Der. 
45,75, „ Januar 46,25, Se San. April 47,00, r Mais 
Auguſt 48,00. — Wetter; milde. 

Barts 5. Dezbr. (Schingcourſe.) 2X amortifichere 
Rente — 83 Heute 82,65, 4½% Anleihe 107,924, 
italieniſche 5 Rente 97,95, Weſterr e 89%, 
Ungariſche 4% Goldrente 804, 5 Ruſſen de 1877 
101,70, Franzoſen 468,75, Lombardiſche Eiſendahnactien 
186,25, Lombardiſche Prioritäten 295,00, Convert. Türken 
14,25. Türkenlogſe 35.00, Kredit mahilier 350,00, 43 
Spanier 674}, Banque öttomane 510,62, Eredit foncer 
1412, 4% Aegupter 377,18, Suez⸗Actien 2056 
de Paris 778,00, Banque Pescsinpte 67.00, Wechſel auf 
London 25,35 Wechſel auf deutſche Plätze ( Mon.) 1230, 
5% priv türk. Obligationen —, Panama⸗Actien 306,08 

Havre, 9 Dez. Kaffee. Good aderage 
A gabe. Febr. 94,25, 7 Auguſt 94,25, Pr Dez. 

Ruhig. 

London, 9. Dezember 5 
2 Weizenladungen. — Wetter: Milde. 

London, 9. Dezbr. Getrelbemarkt. 
Fremde Zufubren ſeit letztem Montag: 
Gerſte 11800, Hafer 42080 Ort. 


anqu: 


uber) 
eizen 20720, 
Sämmtl. Getreide⸗ 


arten feſt, ruhig, Stadtmehl 24 — 34, fremdes Mehl 


23 —84 


London, 9. Dezbr. . 10138. 4% dare 


Tonſols 106, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarder 
7%, 5% Nuſſen von 1871 92½, 5 Ruſſen von 1872 
92, 5% Rufen don 1873 93%, Convert. Türken 14%, 


4% fundirte Amerikaner 129, Oeſterr Silberrents 67, 


Defterr. Goldreute 90, 4% ungar. Goldrente 79%, 1 
um 


Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 98%. 4 
Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 100%, 
anf 10 ½, Suezactien 80%, 
Platzdiscont 3 £. 


ttoman⸗ 


Die Bekanntmachung der Ein⸗ 
traguggenimHandels⸗,Genoſſenſchafts⸗ 


Standard wbile Inch 7.15 bez. und Käufer. 


ſcher 112 — 117 A ab 
Santos er 


Au der Küſte angeboten | 


Canada e Pacific 686. 


Schön- & 


Beilage zu Nr. 16841 der 


Sonnabend, 10 


Glasgow, 9. Dezbr. Noheiſen. (Schluß.) Mited 
uumzers warrants 44 sh. 3 d. ! 
Libernool, 9. Dezember. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl unverändert, Mais 1 d. niedriger. Wetter: 
Regneriſch. 1 
Vetersburg, 9. Dezember Wechſel London 3 Monat 
212, Wechſel Berlin, 2 Mouac, 178%, Dechſel 
Amiſterdam, 3 Monat 106 ½ Wechſel Paris, 3 Dionat, 
223 % Imperials 9,04 Ruſſ. Bräm.⸗Aul de 1 
(geftr lt.) 275%, Ruff Pram.⸗ Au. de 1866 Gl 
246%, Ruff. Anleihe de 1878 165%, Aufl. 2. Orient 
anleihe 97%. Aufl. 3. Orientanleive 97%. Nuff 6 5 
Goldrente 194 Große ruſſiſche Eiſenbahnen 264, Kurt 
Kiew⸗Actien 388. Petersburger Disconto⸗ Bank 735, 
Warſchaner Disconte⸗Bank —, Auffiige Bank für 
auswärtig. Handel 308%, Petersburger internat. Handels; 
bank 495, Neue 4% innere Anleihe 81%, Petersburger 
Privat⸗Handelsbank 412. 4% , ruſſ. Bodeapfand⸗ 
briefe 152. Privatdiscont 5% . — Profacten⸗ 
morkt. Talg loco 49,00, e Auguſt 51,75. Weizen 
loco 13,00. Roggen loco 6,40. Hafer loco 4,00 Hanf 
loco 45,00 Leinſaat loco 13,75 — Wetter: Schnee. 
Newyork, 8 Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 34%, Wechſel auf London 4,81% , Cable 
Transfers 4,85, Wechſel auf Pari 5,25, 4 fund 
Anleitze von 1877 124½ Frie⸗Dahs⸗Actien 28% News 
vork Tentrald.⸗Actien 107%, Chicago⸗Nortth⸗ Weſtern⸗ 
Actien 106%, Lake⸗Sbore⸗Actieg 94½, Centtal' Pacific 
Actten 34½, Northern Paciſie⸗ Preferred Actien 45%, 
Yonisuiles u. Naſhoille⸗Actien 61%, Union⸗Paciftt⸗Actien 
55%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Act. 74%, Reaping⸗ 
u. Philadeipbie-Actien_ 67%. Wabaſh⸗Preſerred Actien 
20. Canada ⸗Pacific- Eiſendahn⸗Actien 54%, Illinois⸗ 
Cen ralbabn⸗Actien 115%, Erie⸗Second⸗Bonds 97%, 
— Waarenbericht. Daumwolle in empor: 10%, 
bo. in New⸗ Orleaus 9 raffin. Petroleam 70 2 
Adel Test in Newvork 7% Gd. do. ia Bhiladelpkia 
4% Sb, rohes Petroleum in Newnork — b 6% C. 
5. Pipe eine Certiffcatz — 5D. 76½ ©. Jucker (Fair 
defining Muscovados) 5%. Kaffee (Fair Nio⸗) 18%, 
bo. Rio Nr. 7 low grdinart d Januar 15,05, dg. do. ar 
März 15,00 — Schmalz Wilcox) 7,80, do. Jairbands 
780, do. Rohe und Brothers 7,80 — Speck nom. 


| Betreibefradit 3. 


Produkteumärkte. 
„ Köntesderg, 9. Dezbr. v. Portatinz a Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilogr. hochbunter 1278 145,75, 


1288 blſp. 141, 1298 151,75, 1298 und 1308 148,25, 
1308 151,75, 153 & bez., bunter 124% blſp. 117,50 
bez, rotber 124/5 f 144,75, 127 148,25, 1308 150,50, 
120/18 blip. 143,50, 132/38 153 „ bez. — Noggen 
*r 1600 Kilogr. inland. 1168 92,50, 93, 1178 93,75, 
112 95, 1122 96,25, 1208 97,50, 98, 98,75, 99,25, 
1228 150, 10:,25, 101,75, 1238 103, 1258 106,25, 1268 
166,25, 107,50,127@ 108,75 & bez., ruf]. ab Bahn 1208 
72, 1238 75,50, 1298 82 4 bez. — Gerſte Jar 1000 Kilo 
große 88,50, 91,50, 94,25, 97 & bez, kleine 85,75, 
88,50 A be — Hafer 1000 Kilo loco 84, 86, 87, 
88, 90, 92 HM bez. — Erbſen e 1000 Kilo weiße 94,50, 
96,50, ruſſ. 93, 93,58, 94, 95, 96 96,50, 97, wack 83, 
88 & bez., grüne 93,25, 95,50 bez. — Bohnen der 
1000 Silo 100, 113,25, 115,50 M bez. — Wſcken 7 
1000 Kilegr. 86,50, 88,75 & bez — Buchweizen Yr 
1000 Kilo ruſſ. 90,50, 91, 91,50, Ger 75, 86, 87, & bez. 
Hirſe So 4 5 — Leinſaat er 1000 Kilo mittel ruff. 
120, 125,75 & bez. — Kübſen Yr 1000 Kilo ruf. 171, 
172 As bez. — Spiritus r 10008 viter & ohne Fra 


nicht contingentirt 30% A Gd., Ar Dezember ver 
euert 95½ 4 Gd., do. contingentirt 45% & Gd 
do. nicht contingen N & Gb, 1 


Stettin, 9 
loce 156—162 i 
169,50. — Woggen matt, locs 110-114, % Degbr.r 
Januar 114,50, Pe April⸗Mal 123,00. — Wübdl 
jeft, Me Dez Jan. 48,50, ver April⸗Mai 49,59. 
Spiritus feſt, loco ohne Faß 96,0, do. mit 50 4 
Conſumſtener 47,50, do. mit 70 4 Conſumſteuer 32,00, 
8 Dezember⸗Januar 95,69 9er April⸗Matl 99,09. — 
etroleum loco 12,25. 

Berlin, 10. Dezdr. Weizen loco 152-175 , Yır 
Dez.⸗Jau. 159% u Dor l⸗Mai 168% —167¼— 
168 ½ . 168 ½ M — Woggen loc 115—122 4 mittel 
inländiſcher 117—117% , guter inländiſcher 118 
bis 118% & ab Bahn, . Dezember: Januar 120 , 
Par April⸗Mai 126—126¼ 4 — Mater locs 108 bis 
130 &, ofle und mertpreußifcher 108-111 4, pom⸗ 
merſcher und uckermärker 104— 111,4, ſchleſiſcher 103 
bis 111 &, feiner iepleflicher, preußiſcher und pommer⸗ 
hn, ruſſiſcher 104 bis 
Yr Dezbr⸗Januar 102% 4 
Yr April⸗Mai 110—110% M — gen leo les 
bis 80 4 Mais loco 116—121 &, r Dezember 
117 , e Dezember⸗Jannar 117 4, d April. Mai 
121% K — Kartoſſeimetz loco 17,60 4, r Dezember: 
Jan 17,75 &, Per April⸗Mai 18 4 — Trockene Kar⸗ 
Haluk, loco 17,60 &, Yan Dez. Jan. 17,75 4 der April 
Mai 18 & — Feuchte Kartoffelſtarke er Dezbr. 9,70 M 
— Erdſer loco Jutterwaart 110—123 4, Kochwacre 
180—195 4 3 Nr. 0 22,00 — 19,50 4, 
Hi. 00 73,50—22 „ — Noggenuen Nr 0 19,25— 
18,25 4, Ar d a. 17 biß 16 4. fi Marken 19,40 , 
85 Dez. 17,09 & dt Dezbr.⸗Jan 17.00 &, Pr Jan ⸗ 

ebruar — A, Yr April-Mai 17,0 » FKubdl 
loco ohne Faß 48,3 A, r Dezbr 49,2—49,1 A, Yar 
Dezbr.⸗Januar 49,2 49,1 A, Ar April- Mai 49,7— 
Mai⸗Juni 50 4, d Juni⸗Juli 50,2 , 


106 4 frei Wagen, 


72 Julte flag 4 2 S le 
Ye Juli⸗Auguſt 50,4 — Spiritus lect aha Faß 
96,5—96,4 4, mit 50 Conſumſteuer 48,5—48,6— 


48,5 &, mit 70 „ Conſumſteuer 32.7 32,8 &, der 


Aepfel u Birnen, p. Pfd. 40 Pf. 
Prima Aſtrach. Schotenkerne, 


und Muſterregiſter des bieſtgen Königl. Schnellockvif t- a Pfund 2 4. 
de 51 N tv it Hereon und Damen empfirbit 

ird je einmal durch den Deutſchen unbe Garantie 9 olges. : 
ReichSanzeiyer und die „Danziger e Magnus Bradtke. 
Vettung“ erfolgen 5 5 „„ 


Mewe, den 2. December 1887. 


Cu neurs verfahren. 


In dem Concursderfabren über 


Schillers 
ſämmtl. Werke 


Spickzänſe und Keulen, 
Weißſauer, Elb⸗Caviar, ſowie 


ſämmtliche Fiſchconſerven 
find bikligſt zu haben bei 


das Wrmögen des Kaufmanns zu 2,50 und 4 4, M. Jungermann, 
5 ee 8 8 Naß 10 Eh Goethe's NB. M Tesa x 

i Beam n Ordehk 5 „Mein Geſchäft iſt Sonntags 
een en de eber fümmtliche Werle bis 9 Uhr Abends geöffnet. (28. 
Emwendungen gegen das Schlußver⸗ n ER 

zeichniß der bei der Vertheilung zu ur 


berückſichtigenden Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung der läubiger 
über die nicht verwerthbaren Ver⸗ 
mözensfiüde der Schlußtermin auf 
den 5. Januar 1888, 
Vo mitlags 11 Uhr, { 
vor dem Königl. Amtsgerichte hier: 
ſelbſt, beſtimmt. 
Chriſtburg, den 6. Dezember 1837 


zen 


als De 


Lucka, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts (2323 


Loose! 
Rälner Bomban = Lotterie , 5 


gewinn 75 000 K., a 3,50 
u baben in der 


Exped. der Danziger Zeitung. 


Nur noch wenige Exemplare vorhanden. 


L. b. Homann 8 Buchhandlung 


Langenmarkt 10. 


annisheerweim 


Deſſertwein vorzüglich, ſüß und 
kräftig, empfieblt zum 
„ 1,20 pro Flaſche incl. Glas 


C. F. W. Müller, 


Langgaſſe 75. 


Enten- Gele, 


vorzüglich, empfiehlt 


Magnus Bradtke. 


Himberrfgrnp, 
ſtark mit Zucker eingekocht, die Cham: 
pagnerflaſche K. 1 25 incl. Glas 
empfieblt 


C. F. W. Müller, 


Langgaſſe 75. (3264 


Wichtig für Schiffe, 
Kohlenanzünder, 
vollſtäudiger Erſatz für Holz und 
Kien bei Kochberden, Oefen wie 
Dampfkeſſeln. (2877 

„F. rueger, 
Dauzin, Heil. Geiftgaffe Nr 73. . 
Niederlage für Neufahrwaſſer bei 

Herrn G. V. Ewald, Schulſtraße 10, 


(3283 


Preiſe von 


(2419 


loco verſteuert 95% „ Gd., contingentirt 45% A Sd, 


Dez. Wetreibamurk. e matt 
7 Dez.⸗Januar 162,50, Ser April⸗Ma | 


Beſtes geſchältes pomm. Backobſt 


* 


Dezember 1887. 


1 


Dezbr. 96,5 96,8 —96,7 , der Dezbr⸗Jau. 96,5—96.8— 
96,7 , r April⸗Mai 99,8 —100,1— 99 8 %, Yr Mai⸗ 
Juni 109,3 —100,6— 100,5 &4 

Ragdehnrz, 9. Dezbr. Buderderikt, Kocmucker 
cl., 92% 24,15, Kornzucker, excl., 88 Rendem 23,20, 
Nachproducte ercl, 75 Reudem. 2100. Behauptet. 
Ban e A Faß 28,50, gem. Melis I. mit Faß 

50. Sehr feſt. 
B. Hamburg n Dezember 15,10 bez., er Januar 
15,39 bez., 15,35 Br., er Januar März 15,40 bez, 
15,59 Br. Anfangs flau, Schluß erholt. Wochenumſatz 
im Rohzuckergeſchäft 212 000 Ctr. 

Viehmarkt. 

‚Berlin, 9. Dezhr. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Treitags⸗ 
markt ſtauden zum Verkauf: 638 Rinder, 1671 Schweine 
(darunter 131 Balonter), 828 Kälber und 88 Hammel. 
Es wurden ca. 140 Stück Rinder geringer Qualität 
zu gleichen Preiſen wie am letzten Montag verkauft. 
Bei Schweinen war das Angebot der Nachfrage 
gegenüber viel zu ſtark. Die Preiſe gingen infolge deſſen 
bebeutend zurück und der Markt wurde nicht geräumt. 
Bafonier blieben obne Umſatz. Inländiſche Waare nur 
in Ha und IIIa Qualität vorbanden, erzielte 37 424 
Der 100 f bei 20 % Tara. Der Kälber handel war 
flau Geringe Waare war befonders ſchwer derkäuflich. 
la. 45—55 9, Ha. 39-44 d. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Hammel wurden nicht gehandelt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 9 Dezember. Wind: S. 
Geſegelt: Biene (SD.), Jantzen, Aarhus, Kleie. 
— Helene (SD), Lehmkuhl, Kiel, Sprit und Holz. 

10. Dezember. Wind: SW. ſpäter W. 
Angekommen: FriggalS D.) Erikſſon, Malmoe, leer. 
Geſegelt: Blonde (SD.), Brettſchneider, London, 

Getreide und Güter. 
Im Ankommen: Dampfer „Stolp“, 1 Dampfer. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
9. Dezember. 
Schiffsgefäße. 
Stromab 
Frede, Plock, 30,96 T. Weizen. 46 T Roggen, 
S Heede Stieblau, Plod, 79 T. Weizen, Steffens; 
rede, Plock, 77,15 T. Roggen, Steffens; Roſtowski, 
loclawek, 55,22 T. Roggen, 19,22 T. Erbſen, en 
Drombroweki. Bohnſack, 32,50 T. Weizen, 8,00 Bohnen, 
Weigle; ſämmtlich nach Danzig. 


Fremde. 


Hotel du Nord. Schultz aus Prenzlau. Oekonomie⸗ 
rath. Jochheim nebſt Gemahlin aus Kolfau, Ritter⸗ 
utsbeſitzer. Frau Riltergutsbeſitzer v. Oſterrotha, 
Strelltin Frau Rittergutsbeſitzer d. Auerwald a. Faulen. 
rau Juſtizrath Grolp aus Neuſtadt. Krech aus Alt⸗ 
auſen, Oberamtmann. Baron v Braſch n. Gemahlin 
aus St Petersburg. Zimmt aus Breslau, Braſch aus 
Berlin, Schmidt a Hamburg, e a. Scotland, 
Nofenberg aus Berlin, Aron aus Mainz, Schlüter aus 

Würzburg, Cohn aus Berlin, Kaufleute. 
Hotel de Berlin. Hoffmann g. Kreuz, Bahnhofs: 
xeſtaurateur. Schottler n. Gem. a Lappin, Fabrikbeſigzer. 
Flieſebach a. Kurow, Fabrikant. Kämmerer n. Gemahl. 
a. Kleſchkau Rittergutsbeſitzer. Fuchs aus Allenſtein. 
Baumſtr. Schmidt a. Danzig, Hauptmann, v. Rekowski 
a. Berlin, Hauptmann. Webdeking a Hamburg, Kebling 
Schmidt a. Hannover, Wolfram a Berlin, 

Brügge, Caſſel a. Berl 


Oppenheim a. 7 N 
Walters Postel. Grundmann a. Tapiau, Director 
und Fabrikbeſitzer. Berendes a. Kulmſee, Knauer a. 
irſchfeld, Smoranski nebit Gemahlin a Rieſenburg, 
5 575 a. a RS Jeſchke a. Dalwin, 
Landſchaftsrath. Lieut. Bukatzſch a. Dalwin, Paſchke nebft 
Gemahlin a. Orle, Arndt nebſt Gemahlin a. Gartſchin, 
Pferdemengs nebſt Gemahlin a. Adl. Rabmel, Rittmeiſter 
Retzlaff a. Roſchütz, Rümker a. Kokoſchken, Bölcke nebſt 
Gemahlin a. Wertheim, Niedlich a. Mielemo, Ritters 
gutSbefiger. Frau Bau⸗Inſpector Beckersbaus nebſt 
Schweſter a Carthaus. Wolf a Bromhberg, Ingenieur. 
aulſen a. Wreſchen. Chemiker. Döhring a Marien⸗ 
werder, Serretär Reiß und Levy a Berlin, Ziegler a. 
Stralſund, Kaufleute. Sigall a. Berlin, Ober⸗Inſpect. 


Hstel drei Mohren. Hollen n Gemahlin a. Renkau, 
Gutsbeſitzer. Fuhrberr und Lübbert a Altenburg, Land- 
wirthe. Lemke a Stettin, Director. Hein, Löſſer, Klempt, 
Goldſtein, Cohn, Ruprecht, Rücke und Vöge a Berlin, 
Kuhn a. Königsberg, Altenloh a. Hagen, Wegler a. 
Stettin, Rickert a. Kiel, Marcuſe und Thamm a. Leipzig, 
Kaufleute. 

Hotel Deutſches Haus. Bölke a Berlin. Ritterguts⸗ 
Beier. Klinſtein a. Elbing. Schulz a Elbing, Kleinffück 
a. Berlin, 5 19 77 a. Berlin, ug = a. Marienburg, 
Emberg a Berlin, Weile a. Berlin, Vehrens a. Marien⸗ 
burg, Gerlach a Berlin, Fritz a. Berlin, Schwager a. 
Elberfeld, Kaufleute 


Serlimer Fondehörse von 9 Dezember. 


Die heutige Börse eröffnete in Uebereinstimmung mit den 
günstigeren Tendebzmeldungen der fremden Börsenplätze in fester 
Heltung ; die Courso seisten auf specoulativern Gebiet zumeist etwas 
besser ein und konnten sich mit kleinen Schwankungen gut be- 
haupten. Erst gegen Sehluss machte sich ziemlich allgemein eine 
kleine Abschwächung geltend, Die Specnlation zeigte sich sehr 
raservirt und Geschäft und Umsätze bewegten sich in engen @ronzen. 
Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und 
fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich theilwelsze etwas 
besser stellen. Die Kassawertbe der übrigen deschäftszweige hatten 
bei fester Gesnmmthaltung mässige Umsätze für sich. Der Privat- 


5 en Pfteglingen der 


8 


g denken wir auch in dieſem Jahre eine 


oder Naſchwerk in den Staud zu ſetzen. 


und 9 5 um gütige reichliche Spenden. 
eder 
gern bereit. 


Der Vorſtand. 


ats ko, Laſtadie 39 b. 


Jg Binmengelhäft von 


Matzkauschegasse 2, 


uns auf das angelegentlichſte böchſt aefhmadoolle Rouquets, ſowie 
rrangements für Hochzeiten, Bälle | 
und Gratulationen (Eotillon, Fuß pen ſchon von 25 J an). 
e und Begräbnisse: Sehr feine Trauer 
krünze, Palmenzweige mit Bouquets, Trauerblumenkissen, 


die verſchiedenſten Blumen-A 
Für Trauerfäl 


Sargdecorationen c. 


Grossartige Blumen-Arrangements für Theater und 
Kränze. Schöublühende 
Für Weihnachtsgeſchenke: äußerſt 
is w. 

Billigſte Preiſe, reeuſte Bedienung. Verſandt nach auswärts prompt 


Concerte, dal hierfür Lorbeerzweige, 
Zimmerpflanzen und Blattgewächſe. 


zierliche Jardinièren, Makart- Bouqueis u. | 


| 


Nohzugen I. Product Trauſtſo f. a. 


cfigen fünf | 
Klein- Kinder-Bewahranflalten | 
Weihnachts⸗Beſcheerung 


zu bereiten und erneuern daher auch wieder die Bitte, uns hierzu 
durch 1 e. Gaben an Geld oder Bekleidungsſtücken, Spielgeng 


Die ſtets wachſende Zahl der Kinder in unſeren Anftalten erfor 
dert auch immer größere Aufwendungen, daher bitten wir herzlich 


der Unterzeichneten iſt zum Empfange der Gaben 


Caroline Klinsmann, Tobiaggaſſe 27. C. H. Zimmermann, 
Hun degaſſe 46. 9 Hundegaſſe 58. Dr. Cosack, Abegggaſſe 7. 


Baumert, 


anziger Zeitung. 


discont wurde mit 21/, Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet 
gingen österreichische Oreditactien zu etwas besserer Notiz ziemlich 
lebhaft um Franzosen und Lombarden waren fest und ruhig, auch 
andere österreichische Babnen wenig belebt. Elbetbalbahn und 
Galizier etwas höher; auch Gotthardbahn etwas anzlehend. Von den 
fremden Fonds sind russische Anlelhen und österreichisch-ungarische 
Renten als ziemlich lebhaft und steigend zu erwähnen. Deutsche und 
preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahrprioritäten fest urd 
müssig lebhaft, Bankaotien fest und in den Kassawerthen ruhig. 
Industriepapiere zumeist fest, theilweise regsamer; Montanwerthe 
fester und lebhafter. Inländische Eisenbahzactien anfangs schwach, 
später befestigt. 7 


Deutsche Fonds. (+ Zingen v. Staate ar.) Dt 4884 


ro 5 — 91 — 
Deutsche Reiche-Aul. | 4 10,0 Finnen 3.8 — 
Kongolldirte Anleſe | & 106, | Hegterr.-Franx. 87. il Me 80% 
do, do, 2½ [106,25 f 40. Nordwantbahu | — 4 
Staats-Schuldschelne 52/, 100,10 do. Lk. B. 269,0 94 
Getprenss.Prov.-Obl, 4 102, % J Reichenb.-Parduv.— == 
Weatpr.Prov.-Oblig. | A 102 60 Ruge. Rtantsbahnen 117,00 8 
Landsch. Conir.Pfabr.| 4 103 25 gchwelz, Untonb. 86,60 Rt 
Oetpreues. Pfandbr. 8/8 97,80 40 Wend. 28,4 — 
Lorertoho Pfandor. Sa 40 gadtsterr. Tombare 4,50 — 
er co vn vr 1. 35 — 
Pobensche neus do. 4 101,99 Waranhau-Wien . . 1388,50 
preuss, Pfandbr.] 8½ 1 1; 1 
Luder ee 555 ulm Ausländische k rioritzil - 
Posenzche 40%. 4 104,00 A.ctien, 
Prevuasische do- „ 103, 0% Gotihard-Bahn ... IE [108,00 
—— 1 tBasoh.-Gderb.gar.m. | 5 80,75 
= “0. de. Hold Pr| 5 102.10 
Ausländische Fonds. +Rronpr.-Rud,-Behr 4 — 4 
> N te 4 83,7 Oesterr.-Fr.-Stasteb. 9 329 
ee — * 8 | 8 1610 Derterr. Nordwesth, | 5 64.50 
de,  Siber-Rente | 4½ | 65,76 2 do. Tlbzbalb. 5 84.50 
Ungar. KEleenb.-Anl. 5 [101,85 | TSudosterr. B. Tomb. | & 291,25 
do. Pepierrente. | 8 68.40 Südbsterr, 6%. Obi. 4 101,20 
do. Goldrento.. | & | 79,8: | TUngar.Nordostvakz “ | — 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 5 — FUugar. do. Gold-Pr. | & 01.30 
Russ.-Engl. Anl. 1870 5 | 99,95 | Brest-Grajawo....|5 | 8360 
do. do. Anl. 1871 6 | 99,33 | TÜharkow-Azow rl. | 5 | 91,80 
do. do. Anl.1872 | 5 2 80 FEurek-Charkow .. | 96,26 
do. do. Anl. 1875 3 8, | TKursk-Kiow. 0... Bir ee 
40. do. Anl.1875 | 4¼ | 87.50 | TMosko-Rjäsen „.. | & | 87,60 
do. do. Axl. 1877 | 5 | 99,95 | Mosko-Smolennk .. | 5 | 90.56 
do. do. Anl. 1880 4 78,90 Rybinsk-Bologoye 13 79,75 
do. Rente 1888 | 6 107,80 +Rjäsan-Koslow. .. | & 84,00 
Ruzs.-Engl. Anl. 1884 s 95.7: [TWarachau-Terespol | 5 | 90,69 
do, Rente 18 EL TE 
Ruzs, II. Orient-An!. | 6 | 58,00] Bank- und Industrie-Aotsu 
do, III. Orient-Anl. | 5 58,8; Div. sat, 
do, Stiegl. 5. AnL.|5 45,49 | Berliner Kassen-Ver. [187,00] 2% 
do. do, 8. Anl. 5 87,10 | Berliner Handcisgez. 182,80 2 
Russ.-Fol-Schatz-Oh. 4 84,40 ] Verl. Prod. u. Hapd.- A. 94,50 4% 
Foln. Liguldat.-Pf 00G. 4 4970 | Bremer Bank.. . 56.60% &- 
Lallenleche Rente, . 5 86,40 Bresl, Dlscontobank 5%, 
Ruraknleche Anlelde 8 195,90 | Danziger Privatbank [188,11] 0 
do. do. s 108, % Darmstädter Bank . 1147,70) % 
do. v. 1881 5 10e, 0 Deutsche Genosa.-R. 124,50 %, 
Türk. Aulelhe v. 18381 18,90 Deutsche og at 181,66 7 
— Deutsche Es. u. W., 118.60 3 
den 2 
Hypotheken- Pfandbriefe Deutsche Hy poth-H. 102 6 2 
ig 35 4 2 
Disch.Grandsch.-Bx. | 4 101.62 Dinsonte Gender. B. 6 — 
Hamb. Hyp.-Bank . 4 1,0 8 Bk. 8 7 
” Bamb, Commerz.-Bk. 13, 26 3% 
r ea 2 Bus Hennärerache Bank 128,78 
Ba BR ’ Königeb. Ver.-Baxk. | — 9 
N kB 2 en a Lübecker Sou, Ak. 94.50 — 

— ie A: } 4 8. 
Pr.Bod.-Öred.-A..Bk. | de 11446 Neieger Hy geth- B. 4600 C 
Pr. Cantral-Bod.-OUrod. 6 116,0 Norädeutsche Rank. 148 00 © 

do. > 0 - En 9 Oeslerr. Oredis-Anst. | — 225 
do, do. de. do. „ -Act.-Bk. 2 
Pr. Hyp.- Actlon- Ak. 101% N 5 
Pr. Byp.- PA 4½% 1103,66 | Prause.Boden-Oredit. 5“ 
do. do. do. 108,00 | Pr. Gontr.-Bod.-Cred. |i eo 
do. 40. do. | 8½ | 97,60 | gchanmaus. Bankver, t 
Rtott, Nat-Hypotn. 108.75 Sohlen. Bankverein. ee 
An hei | 45 .. St äd.Bod.-Oredit-Bk. 85 
Poln. landacheitl. 8 58,40 N 8 g 
d e f e een de 
Buss. Central- do. 6 74, | Bauvorein Paasagse. wu 
1 Baugos. — 
A. B. mibunges, . | 4 
Lotterie- Anleihen, Ar. Berl. Pferdebahn 7) 
Berl. Pappen-Fabrik — 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 6 
Baier. Präm.-Anloihe | 4 
Brauaschw. Pr-Aul 


Gotk, Pi -Pfandkr, | | 


1185,60 | Wijhoimahütte .... | Pr 
Oberschl. Einenb.-B. 
Danzij h 


. 


o 
0. 0. — 5 
Oldenburger Looss . | & do. . Fr. 
Pr. Pri „Anl 125. PA Vistoria-Hütte.... 
bGraz.100T, e 4 o LINE PR EEIT 
Bam. Präzm. -Anliddh 5 Weehsel-Oours v. 9. Pezbe 
do. do. v. 1866 | 6 Amsterdam . 8 Tg. | 8.11 
Dug. Loos. 40. Mon. 8½ 167,50 
Londou + 4 N 
6909. 8 Men. 4 218 
Bisenbahn-Stamm- und Pars 9 78. 2 | 80,40 
Stamm- Frioritäts-Actlen. Brüzsel 8 76. 8 ½ 80 88 
do, . . |8 Mon. 3% 
Div. 1888. | Wien 8 Tg. 4 |181,00 
Aschen-Mustrläht . 48,40 1¼ do. „ Mor.| 6 100, 00 
Berl.-Dresd.. 21,60 ri Petersburg... |8Wch.|5 17,28 
Kalns-Ludwizshaten | 97,96) 8%, | 4%»... 8Mon.|5 176 36 
Marienvg-Mlawkaßi-A| 46,90] — Werscheu „..| 3 Tg. 5 177,75 
de, do. St.-Fr. 108, e — 
Kordhausem-Arfurt . 32,56 — Sorten. 

40. St.- Fr.. — 3% | Dukste s — 
Outprauss, Südbahn 63,98 — Soverol guess 1081 
do. St.- Pr.. . 106,80 — 20-Franes-S t. — 

Soal-Bahr St.-Pr. . ab, — Imperieis per 500 Gr. — 
do. It.-A. . . 104,60 3¼ | Dollas n 4,175 
Btargard-Posen ... 1105,16) 4% | Engl. Banknoten — 
Welmar-dera gar. 21,80 — Frans. Ranknoten 89,50 
do. St.- Pr. 84,66| % | Owsiorreich. Banknoten 61.80 
Callsler 82,10 — do. Rilberguldex 
Gotthardbahn . 116,66 8%, | Bumsische Ranknoten, 178,59 


Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und 
Kine Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton nud Lit arsch: 
12 Feige ee — — 300 ge ga Marta Theil en 

en gen redactlenellen Juhalt: A. Klein, — en Juſeratentheikt 
A. W. Ye ſaͤmmtlich in Lanzig. 5 8 1 


EEE Acc 
Apotheker Dr. R. Bock's 
Pectoral (Huſtenſtiller 


10 2 re 1 er le den 18 r 
eken. Hauptdepot für Of: und Weſtpreußen: Apotheker 
H. Kahle in Königsberg i. Pr 2 5 


22 


Chocoladen 


und Gacao’s 
der Kal. Prens. . 
Lais. Oesterr, Hof-Chocol,-Pabr.: Wk 
Gebr. Stollwerek 
in Köln. 
26 Hof-Diplome, 
27 goldene, silberne und 
bronzene Medaillen. 


Reelle Zusammenstellung 
der fohproducte. 
Vollendete mechanische 
Einrichtungen. 2 
Garantirt reine Qualität bei 
mässigen Preisen. 
Firmenschilder kennzeichnen 
die Conditoreien, Colonial, De- 
licatess- und Droguen-Geschäfte 
sowie Apotheken, welche en 
Stoliwerck’sche Fabrikate MW 


führen, 


(2994 


(2937 


H. Lindemann 
Königsberg 
in Pr. 


= 


d 3,50, 4,50, 8, 12, 15 K., 
Trommel nad Harfe, 
von 40 bis 190 Marl 


Spielwerke für Kinder, 
. 


* 


“ Feſte, aber 

9 | billige Preise, 

55 großer Umſatz, 
kleiner Nutzen. 


n 


Jett junge 
Gänse, 
farke Waldhaſen 


empfiehlt 
Aloys Kirchner, 
3320] Boggenpfupl 18. 


Gefellfhafts- Spielen 
für Kinder 


ſtelle ich um damit zu räumen zu 
bedeutend herabgeſetzten Freiſen zum 


Ausverkauf. 


Proſpecte mit Angabe der früßeren 
Preiſe ſtehen gratis zu Dienſten. 
2. 
L. G. 


omann’s Buch., 

Bie . 18 ich aaf 
Wu and — — A 
Rudolph Mischke. 


Decemalwaagen 


jeder Grösse, 


Tafelwaagen 


mit Messing- und Marmorplatte, beste 
Qualität, 


Wirthsehaftswaagen 


aller Art, Dermer, Tasehendesmer, 
Halbmonde, 


Briefwaagen, 


messing. und eiserne &ewichte 
empäehlt billigst 
Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 2265 


Ein Schiff 
von 7—800 Tons Größe zum Kauf ges 
ſucht. Daſſelbe mußir och Klaſſe haben 
und Metallbeſchlag. Offerten erbittet 

Hans Holtz, Wismar. 


Ich beabſichtige mein hierſelbſt 
belegenes Hotel erſien Ranges mit 
ſämmtlichem Zubehör unter den 
günſtiſtgen Bedingungen ſofert zu 
verkaufen. Zur Uebernahme iſt ein 
Kapital von 15 000 Mark er⸗ 
forderlich. 

Ww. Anna Alsleben, 

1 Rügenwalde a 
er 


. Enn einer Feel N 
Tanzlaſtiger 
mwünſcht nach Remiahr wöchent⸗ Wi 
lich einmal Interricht im . 
Costre-Tanzg 
u nehmen. Geeignete Perſön⸗ 
lichteiten, welche denſelben zu 
leiten gewillt find, wollen gef. 
ibre Adreſſen unter Kr 2305 

in der Erpen. b. 


KR 2 r 
Keine Gefahr für 
beim Schlittſchuhlaufen in einem ca. ! 


1½ culm. Morgen großen übexrieſel⸗ 
ten Garten. Bei ünftigem Wetter 


wird die Schlittſchuhbahn eröffnet, I > 


Einem hochgeehrten Publikum, wie auch meinen werthen langjährigen Gönnern und Kunden erlaube ich 
mir in dieſem Jahre durch einen längeren Aufenthalt in den größten Uhrenfabriken der Schweiz gelungen iſt, ganz 
deswegen bin ich in der Lage zu nachſtehenden Preiſen zu verkaufen: 

Goldene Herren- Anker-Uhren mit Remontoir, à 40, 44, 46, 50 und 60 &. 

Goldene Merren-Anker-Uhren mit Remonteir (Savonette), Goldkapſel über dem Glaſe, à 60, 70, 80, 90, 100-120 A. 
Gel dene Damen-Remontoir-Uhren, auf 8—10 Steinen gehend, 28, 30, 35, 

Goldene Damen-Bemeonteir-Uhren, 10fteinig (Sovonette), Goldlapfel über dem Glaſe, à 45, 50, 60 & 

Silberne Damen-Remontoir-Uhrem, 8—10fteinig, 
Silberne Damen-Rementeir-Uhren, innere Kaplel Silber, in hocheleganter feiner Ausſtattung, 8 18 u. 20. 
Demen-Uhren mit Bemontoir (Nickel⸗Gehäuſe), & 12 K 

Silberme Herren-Cylinder-Uhren, mit Schlüſſel aufzuziehen, à 13 di. 

Silberme Herren-Cylinder-Uhren mit i Me 

Silberme Herren-Cylinder-Uhren mit Remontoir, innere Kapſel von Silber, & 19 und 20 K. 

Silberne Merren-Anker-Uhren, mit Schlüſſel aufzuziehen, & 16 & 

Silberne Herren-Anker-Uhren mit Bemeontoir, & 23, 24 und 25 . 

Silserme Merren-Anker-Uhrem mit Bemonteir, innere Kapſel von Silber, & 26, 27 und 28 . 

Silberne Herren-Anker-Uhren mit Bemonteir (Savonette), Silberkapſel über dem Glaſe, & 25, 28, 30 und 38 . 
Metall-Oylinder-Uhren für Herren, mit Schlüſſel aufzuziehen, & $ und 9 ik 

Meteil- und Nickel-Cylinder-Uhren mit 
Silber vergeldete Herren-Cylinder-Uhren, mit Schlüſſel aufzuziehen, & 15 A. 
Regulatoren mit Schlagwerk, 14 Tage gehend, à 18, 20 und 22 & 


Weckuhren à 5 und 6 K. 8 i j 
Geldene Herren- und Damenringe, & 5, 6, 7 und 8 A., ſowie auch ſolche mit Simili (brillantartig). 


Poſtnachnahme. 
jähriges Beſtehen, welches wohl genügend Jedem bekaunt iſt. — Umtauſch geſtattet. 


Sndemer Loese A 2, 10 H., II Loose 21 H. Cölner herfliegen n eder Brief, eb alt ode eu, im Nu s esohlagen 
| Domknu-Loos: & 3 l., 10 Loore 29 MI 5 nötig, . dem Ordner 5 nissen —— 
ST FU Bankgeschäfl, Wer a erden kann, ohne zu zerreissen und ohne den Zusammenhang 


In Weihnachts⸗Geſchenken 


dauerhaften Torniſter, Schultaſchen, Koffer, Damentaſchen, 


Größtes 


Uhren- 


Uhren- Ha II d lung Versandt-beschäft 


en gros & en detail 


ER, Königsberg in Pr. 


mir nachſtehenden Preis⸗Courant mit dem ganz ergebenen Bemerken zu überreichen, daß es 
bedeutende Poſten Uhren durch Gelegenheit unter dem reellen Werth an mich zu bringen, 


à 16, 17 und 18 . 


Remontoilr, à 16% und 18 


emontoir, à 9, 10 und 11 K 


roches, 


Damenketten, Boutons, Medaillons für den Goldwerth mit nur kleiner Fagon⸗Berechnung. 


Grosse Auswahl in geldenen Herren- u. 


Braune und Corallen-Broches u. -Boutons, Armbänder, Colliers ic. zu den billigſten Preiſen. 


Silberne Herren- und Damenketten in den allerneueften Fagons. 
Nickelkettem für Herren u. Damen, & 1,1% K, Talmiketten für Herren u. Damen, & 2, 2,50, 3 u. 4 A 


Sämmtliche Uhren find gut abgezogen und genau regulirt. Verſandt nach außerhalb nur nach vorheriger Einſendung des Betrages oder durch 


Bei Abſendung von Uhren erfolgt gleichzeitig ein dreijähriger Garantieſchein. Für die Reellität meiner Waare bürgt mein lang⸗ 
(1812 


Schon ſeit 
vielen Jahren 


nur für reell 
bekannt. 


Bel Lebermittelung von Aufträgen wird um recht deutliche Adressen gebeten. 
Bei sorheriger Sinſendung des etrages verſende ich Taſchenuhren, Bijonterien 
franco mit Gratis verpackung. 


Günstige Capitalanlage. 
Preuss 100 Tal enloos, Haupiireff, 190,000 M. ZR 10/1. 88, 
Preis 685 M. Braunschweig 20 Thlr. Serienloos, Haupttreff. # 
60 000 M, Zhg. 31/12. 87. Preis 250 M. 
[Keine Miaten.! Ferner empfehle Antheile der ‚Jedes Loos gewinnt. 
177. Königl. Preussischen Classen-Lotterie. 

Haupttrefier: Mk. 600 000, 2 x 300 000, 2 x 150 000 
ste, ete, Ziehung 8, Ulasse 11,—13, Decbr. 1887, Ziehung 4, Olasse 
21. Januar 1888. 1½1 240 M., ½ 120 M., ½ 60 M., ½% 30 M., !/ıo 
24 M., & 15 M, ½ 12 M. für beide Classen gültig. — Baden- 


1 Warum sind Soennecken's Briefordner 
für jedes Geschäft notwendig? 


Weil sie auf dle bequemste und zugleich billigste Welse eine bisher un- 
errelohte Ordnung in die Gesohäftspaplere bringen, indem sie dieselben 
buchertig und alphabetisch ordnen, sodass keine Schriftstücke lose 


I. Beispiel. | 


Um einen Brief zu schreiben, welcher auf den Briefwechsel eines kalben Jahres zurückgreift, 
muss mann bekauntlich aus dem Briefgefache oder Biblorhapte die Briefe des betreffenden Geschäfts- 
freundes heraussuchen, und die Kopisen der abgegangenen Briefe in vielen Büchern nachischlagen. 
Jeder Geschäftsmann weiss, wie lästig das ist. 0 

In Soennecken's pat. Briefordner dagegen liegen die Briefe von einem Geschäfts- 

freunde der Zeit nach geordnet von ungefähr einem ganzen Jahre auf einer Stelle bel- 

einander, ebenso liegen die Kopieen der Briefe an einen Geschäftsfreund zusaanmen 
auf elner Stelle. Der ganze Briefwechsel ist somit in einem Augenblicke aufgeschlagen, 

Anmerkung. Anstatt in Kopierbücher kopiert man die ausgehenden Briefe auf lose Blätter, 
welche man in gleicher Weise wie die eingehenden Briefe an der bestimmten Stelle des Ordners 
einlegt. Lose Kopierblätter in entsprechender Stärke werden geliefert. 


II. Beispiel. 1 


Eine Waare soll nachbestellt werden. Hs entstehen die Fragen: Wann ist die Waare zuletzt 
bezogen worden, unter weleher Bezeichnung, wieviel und zu welchem Preise? 

In Soenneoken’s pat. Briefordner liegen die eingehenden Rechnungen eines und des- 

selben Lieferanten ungefähr von einem ganzen Jahre auf elner Stelle beieinander, In 
einer Minute ist das Gesuchte gefunden, ® 


III. Beispiel. 


Es bestellt ein Geschäftsfreund: 100 Gros Schreibfedern wie gehabt. 
In Soennsoken’s pat. Briefordner liegen die Kopieen der Rechnungen für einen Ge- 
schäftsfreund, weil anstatt in Bücher auf lose Blätter kopiert wurde, ungefähr von einem ganzen Jahre 
auf einer Stelle bei einander, und es ist im Nu festgestellt, was gewünscht wird, 


Wieviel kosten Soennecken’s Briefordner? 


Soenneoken’s pat. Brlefordner kosten nieht mehr als gewöhnliche Aufbewahrungs- 
mappen — 1 Stück M 1,25. — und darin liegt neben ihrer praktischen Einrichtung ihr grosser 
Werth für die @escbäftewelt. Infolge des billigen Preises kann jedes Geschäft die Briefordner 
für die gesammten Brlefschaften in Gebrauch nehmen und hat dadurch erst von 
der unübertroffen zweekmässigen Binrichtung dieser Ordner den rechten Nutzen. 


International Marine Insurance 
Company, Limited, Liverpool. 


Capital: 500000 Pfund Sterling = circa 10 000 000 A. 
Conceſſisnirt für das Königreich Preußen durch hohen Erlaß des 
Miniſters für Handel und Gewerbe, 
datirt Berlin, den 20. November 1886. 


A 
1 


Hierdurch bringen wir zur Kenntnißnahme daß wir 


Herrn Felix Kawalki, Danzig. 


unfere Vertretung für den Bezirk Danzig übertragen haben und 
demſelben Vollmacht ertheilen 


See- und Finss-Transpert-Versicherungen aller Art F 
eee i auszufertigen. 1 


International Marine Insurance Company, 
1 Limited, Liverpool. N 
Ei General - Bevollmägtigter für Preußen: 
0 W. Zimmermann. 


1 
a 


Pöflichft Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mich 
zu Abſchlüſſen aller Art 


Se- u, Fluss-Transport-Versicherungen 


Bolicen zu 55 
Lleyds oder Hamburger Conditionen 

zu ertbeilen. (3138 
Daeizig, im December 1337. 


\ Kelix Kawalki, 
Comtoir: Brodbänkengaſſe Nr. 36. 


9 VV e 
Verlag von A. W. Hafemanı in Danzig. 


geeignetes Weihnachtsgeſchenl 


empfehle ich das zur Zeit in ig gebräuchliche 


Gesangbuch für den evangel, Gottesdienst 
fowie das vom Könitzlichen Conſiſtorium der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen herausgegebene 


Iwan 11 : — 

Krangelische Gesangbuch für Ost- und Westpreussen 

Beide Bücher find in vorzüglichem Druck und in den verſchiedenſten 
Einbänden durch jede Buchhandlung zu beziehen. 

Danzig. W. Kafemann. 


5 - 
5 beſtent empfohlen, indem ich autoriſirt bin, deutſche und engliſche 


Sennecken's pat. Briefordner sind bereits bei Tausenden von deutschen Firmen 
im Gebrauche, u. a. bei: Brendel & Loewig, Berlin (60 Ordaer); Deutsche Patronen-Fabrik, Karls- 
ruhe (50); H. Dietel. Wilkau (42); Fleischer Rosenthal & Co,, Göppingen (43); Carl Fraenkel, 
Berlin (100); Fr. Herdieckerhoff, Unna (42); Jacobi & Grell, Hamburg (85); Theodor Lindner, 
Berlin (36); Arno & Moritz Meister, Chemuita (35); Oehmigke & Riemschneider, Neuruppin (68); 
Rudolf Mosse, Köln (40); G. Peltzer-Teacher, Rheydt (57); Herm. Petersen & Co., Hamburg (78); 
Aug. Ruf, Konstanz (70); Schmidt'sche Sehmirgelwaaren-Fabrik, Offenbach (50); Berth. Siegismund, 
Berlin-Leipsig-Frankfurt (60); Gebr. Stollwerck, Köln (62); Volksbank, Darmstadt (89); Ferd. 
Wagner, Pforzheim (60); C. G. Weber & Feustel, Greiz (50). u. 8. w. u. 8. w. 


In allen Schreibwaren-Handlungen vorrätig. Ausführliche Preisliste mit Abbildungen kostenfrei. 


7 Bertin e T. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN e Leipzig 1 


Schreibwaren - Fabri 


Gr. Wollwebergasse 2. 


Frisir-, Sch eite -,Staub-u. Taschen- 
kämme, Bur Ia., sogen. Garantie- 


kämme, sowie Stahlkopf bürsten 
empfiehlt (2895 


Gummikämme, 
PPP 


Zu leihen geſucht: 
4 500 Mark auf 5—6 Monat 
egen hohe Zinſen u ca lofache fi 

icherheit, u A. Gotha'er Le⸗ 
hens⸗Verſ.⸗Police de Rm 6000, 
Off. sub A. B. C., hauptpoſt⸗ 
lagernd Danzig. (3279 


l peicher Münchengasse 
find 2 Räume. 1 und 2 Tr., folort 
zu vermiethen. Näheres Reitbahn 2223, 
2 Treppen bei J. Holtz. (8081 
r 

Druck u. Verlag v. A. W. Kaf eme on 
in Danzig. 


Kölner Dombau⸗Lotterie. 


Portemonnaies u. ſ. w. zu den binnen Preiſen. (3028 Ziehung a 23.2, 25. Fehr. 1888 
Th. Burgmann, Gerbtrgaſe 8“ Haupt⸗Geld⸗Gewinne: 
RE SPEMANN’S; e deen 75 000 Ml., 30 000 Ml., 15 000 Mk.; 


. 
* 1 f erner 
* f ER U 15 2 Mal 6000 A., 5 Mal 3000 K., 12 Mal 1500 K., 50 Mal 600 K, 
Weile 18 
| f 


empfehle meine ſelbſtgefertigten 


U 


a 
. ’ 4 100 Mal 300 &. und noch 1200 Geldgewinne mit zuſammen 90 000 K; 
N 6 außerdem aber noch Kunſtwerke im Werthe von 60 000 K. 

iſt für e Mark ein praktiſches u. omüſantes Weihnachtsge chenk. 


m Ganzen 375 000 Mark. 
„* In allen⸗Bpch handlungen vorrätig. O.. zur 


Love à &. N find zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 


